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e Die erste Konlrollzahlung Ser AheinlanSkommissivn4

rt.
de»
s-'

lieberweisung an den General -
agenlen .

Die Leistung - er Pfänderkasse .
F. H. Paris , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Rheinlandkommission verössentlicht heute ein langes

!tzmmuniqu «, worin es heißt, daß dem Generalagenten sür di« Zah -
1̂ dtgen ans der PsLndertasse (Caisse de Gage«) als erste der

Wntrollzahlungen 3 3 0 0 0 0 0 Goldmark übergeben würden.
» seien alle Maßnahmen getroffen, damit am 1. Oktober die gr¬
umten Einnahme « im September dem Generalagenten
N Zahlung übergeben werden.

wen Hoimg vor der ReparalionsKommWou .
fjl FM. Paris , 16. Sept . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)
S8 « Reparationskommission trat heute zu einer Sitzung
A lsarmnen. Der Generalagent für die Reparationszahlungen Omen
ifitJionng erstattet« eenen zweistündigen Bericht über seine Tätigkeit

Berlin .

Um den Widerrus der Kriegs -
schuldlüge .

h»Nftzienmg des deutsche« Standpunkles spätestens
Witte Oktober ?
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£ m. Berlin, 10. Sept. (Drahimeldung «nfere» Berichterstatters .)

Deutschnationalen find durch die nicht gerade geschickte Taktik
, « e, Vorsitzenden Hergt in eine schwere Krise h-ineingeraten , die

) f w Lösung vermuilich erst auf dem Parteitag am 30 . September
« trd. Immerhin merkt man jetzt doch größer« Zielsicherheit

L>! m dar Parteileitung die der Verwirrung im eigenen Lager Herr
ft« Bib «nd d« Parteipolitik wieder ein« einheitliche Stoßlini « geben

Z, dieser Richtung ist zweifellos ein Artikel zu deuten, der
M i» der dculfchnationalen Presse erscheint und wohl als partei -

1 Mttich anzttsehen ist. Er hält daran fest , daß di« Deutschnationalen
Verantwortung für die Annahme de » Dawesgutach -

« itüdernommen hätten und deshalb jetzt in di« Regierung
itf? £fteht8c $nt wollten , um di« Unerträglichkeiten des Londoner Der-
> - ^ ge» verbessern oder revidieren zu können. Deshalb wird die

ansgegeLen : Hinein in die Derantwortung , hinein in die
. ^ ^etchsregieruag. Rnr für den Fall , daß diese Versuche scheitern,
N ^ d schärfste Opposttion angekündigt. Man darf vielleicht sagen,

*ß dlrstr Artikel geschrieben ist zu dem Zweck, um der Auffassung
tt« Agegenzntrrten , als ob die Deutschnationalen fich durch Hinter¬
es »m die Verantwortung für das Gutachten herumdrücken- wollten.
“ > £ •»« 1n, die Abficht ist und die Parteileitung daran festhält, dürfte
o*? Bildung einer Regierung mit Einschluß der Deutschnationalen im
$ stmetch der Möglichkeit liegen. Gerade deshalb aber ist es notwendig,
iwijjj* Lügengewebe, da, um die Kriegsschuld herumgelegt wird ,

^ tzkrreißen - Was hier von der Presse der Linksradikalen geleistet
uK Euch, ist eigentlich zu bedauern .
$ . Doppelt bedauerlich ist es , daß fich jetzt auch die „Germania"
tt« M»an beteiligt , di« in solchen Fällen zu Unrecht als kanzeroffrziös
( ti ^ gesehen wird, während st« stcki hier wohl mehr den Anschauungen
0 Ft. Wirth» nähert , der auf diesem Umweg eine Verständigung mit

j J » Deutschnationalen sabotieren will . Wir können deshalb auch fest-'
i ***& W* Behauptung , die deutsche Aktion gegen die Kriegsschuld

ki einstweilen erledigt , irreführend ist. Die endgültig « Ent -
^ e idnng über den weiteren Verlauf wird zwar erst am kommen -

’
vV r “ Montag fallen , aber die erste Sitzung innerhalb der Regierung

i 'il
'

3i*

let

St doch Lereits ergeben, daß von einem Rückzug keine Rede
n kann. Der günstige Augenblick für die Notifizierung einer solchen

Erklärung ist nun einmal verpaßt . Ueber die Gründe und das tcch -
^!che versagen der Stellen unseres Auswärtigen Amts , in dem seit

Abwesenheit Dr . Stresemanns die Bürokratie anscheinend lustig
^n Amtsschimmel reitet , wird später noch ein Wort za reden sein .
Er kann fich also nur darum handeln , daß die Regierung einen Nagel
mdrt , an dem fie ihre Erklärung gewissermaßen aufhängen kann,
soweit wir wissen , ist er bereits gefunden. Eine Frist von wenigen
Wochen wird darüber Klarheit schaffen . Eine solche Frist kann nie-

fanden kränken: denn der Schuß, wenn er losgelassen wird , muß ein
stimmte , Ziel haben . Wenn er ins Blaue hinein abgefeuert wird,
h er eher schädlich als nützlich . Das werden auch die Deutschnationa-
;*n einsehen und werden sich deshalb mit der bestimmten Zusicherung
S Regierung , daß spätestens M i t t e O k t o b e r die Erklärung er-

zufrieden geben müssen .

Tlrefemann über Kriegsschuld und Völkerbund.
TU . Berlin , 16. Sept . (Drahtbericht .) In einem Interview ,
Re 'chsantzenminister Dr . Stresemann dem Berliner B«r.

o «ter de, „Manchester Guardian " gewährte , hob der Minister die

^ «ßen parlamentarischen Schwierigkeiten, die fich im Zusammen,
mit der Aussührung der Dawes -Gesetz« ergeben haben, hervor,

innere Aufbau Deutschlands !«« noch mich « vollendet. Man dürfe
»iht vergessen , daß seinerzeit Gras Brockdorfs . Rantza « die

Verzeichnung der deutschen Kriegsschuld abgelehnt hätte . Die
Erlegsschuldfrage sei wr jedes Kabinett ein imrerpolitisches Prob «
!*>» gewesen . Der Reichravhenminister verneinte , daß es ei««» be»
äderen Drucke» der Deutschnattonalen Sedurft hätte , um einen tunen
schritt in der Kriegsschuldfrag« zu unternehmen Ein solcher Schritt

sch,« während der Londoner Konferenz beabsichtigt gewesen , hätte
an» technischen Gründen nickt unternommen « erden können,

^ir Regierung habe sich erneut verpflichtet, in dieser Richtung « eiter
arbeiten . Die Wahl de« Zeitpunktes der Rotisizie nng sei aber

Eufgob , de» Kabinett », und er könne seiner Entscheidung
* cht natguU tn . ^

Zur Frage des Eintritt » Deutschhand » in de »
Völkerbund erklärte der Außenminister , dieser sei von »er
Kriegsschuldsrage nicht abhängig» wohl aber von der Gewährung
eines Sitzes im völkerbandsrat« »nd unter Sewährnng völliger
Gleichberechtigung . Die deutsche Oessentlichkeit sang« an, di« Beven»
tung der Ausgaben des Völkerbundes zu begreifen , und die Erklä .
rangen de« englischen Miisterpräfidente« seien in Deutschland warm
begrüßt worden .
St « welkerer Bettrag für Deulfchlauds Unschuld.

J . Breslau , 16. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Di« „Schlesische
Zeitung " veröffentlicht heute einen Artikel ihres Pariser Korre¬
spondenten, in dem dieser die Oeffentlichkeit auf das Buch von
Mathias Morhardt aufmerksam macht, das vor acht Tagen erschienen
ist und sich betitelt : „I-es Frsuves du crime de droit , non d’un crime
politlque"

. In diesem dreihundert Seiten starken Buch weist der
Bersasser, der ftühere Generalsekretär der Liga für Menschenrechte ,
nach, daß Deutschland vollkommen unschuldig am
Kriegsausbruch ist. Er stellt im Eingang seiner Ausführungen
folgende drei Leitsätze auf :

1 . Das Derbrechenvon Sarajewo hat keinen politischen
Tharakter , sondern ist nach gemeinemRechtzu beurteilen .

2 . R .ußland war der erste Staat , der am 30. Juli 1914 all¬
gemeine Mobilisierung anordnete , und nur dieser Tat¬
sache find alle weiteren Folgen zuzuschreiben .

3 . Daß Rußland keine friedliche Vermittlung zulietz. ist aus¬
schließlich die Schuld Poincarss , dessen Petersburger
Reise vom 19. bis 23 . Juli keinen anderen Zweck hatte , als den
Zaren Nikolaus II . und den Außenminister Sassanow zur Unnach¬
giebigleit zu bewegen.

Ferner weist der Franzose Morhardt in diesem Buch ein« große
Anzahl von Fälschungen in den Depeschen nach , die in dem fran¬
zösischen Gelbbuch und dem russischen Orangebnch veröffentlicht find .
Schließlich stellt der Franzose fest, daß di« französisch « Regie¬
rung eine Vermittlung de» englischen Gesandten in Paris im letz¬
ten Augenblick in der entscheidenden Rächt des 31. Juli vereitelt
habe , dadurch daß der Ministerpräsident Viviani in dieser kritischen
Zeit plötzlich unauffindbar war .

Die Ergebnisse der Ruhrbesetzung.
Dersuchle Richligskellung derRheinlandkommission .—
Betrauung eines Finanz infpelttors mU der Nach¬

prüfung .
FL Paris , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Interalliierte Rheinlandkommission veröffentlicht heute «ine
Erklärung , in welcher sie die Veröffentlichung des Quai d 'Orsay
über die Ergebnisse der Ruhrbesetzung richtigst: llen möchte.
Man hat den Eindruck, daß die Rheinlandkommission mit den m.itge-
teilten Ergebnissen der Ruhrbesetzung nicht einverstanden ist und
diese höher bewerten möchte . Ihre Mitteilungen sind freilich sehr
unklar gehalten . Es heißt darin , daß

bk, zum 30- Juni Belgien zur Bestreitung seiner Prioritäten
183 500 000 Goldmarl -

erhalten hätte , was zum Börsenkurs mehr als 900 Millionen belgi¬
schen Franken entspricht. Außerdem habe die Pfänderkasse in Kob¬
lenz (Taisse de Eages ) '

für Besatzungsloste« im Ruhrgebiet ungefähr 18 400 000 Goldmark
an Belgien und «2 000 000 an Frankreich

bezahlt - Große Geldsummen wurden zurückgelegt , um für unvorher¬
gesehene Fälle Lereitzustehen. Die Raturallieferungen be¬
trugen am 31. Juli 1140 Millionen französische Franken . (Der Be¬
richt der Rheinlandkommission bringt Goldmatt und Papierfranken
unaufhörlich durcheinander) . Von diesen Raturallieferunge » sind die
Besatzungskosten bezahlt worden, doch ergab sich am 30. Juni «in
Ueberschuß von 29s 550 000 Papierfranken für Belgien - (Es wird
nicht gesagt, ob eg französische oder belgische Franken seien .) Seit
dem 30- Juni 1924 hat man weitere Mnnahmen erzielt , welche in
den Monaten Atli und August 27. beziehungsweise 21 Millionen
Goldmark betrugen , sodaß im Ganzen

in Koblenz 400 Millionen Goldmark eingenommen
wurden . Es ist nicht gesagt, ob diese 400 Millionen Goldmatt vor¬
handen find oder ob sie ausgegeben wurden-

Der „Temps " fügt als Kritik zu der Mitteilung der Rheinland -

kommiffion bezeichnenderweise hinzu, daß der Ministerpräsident und

Finanzminister einen Rechnungsinspektor beauftragten ,
genaue Rechnungsregelung im Ruhrgebiet zu überprüfen .

Die schleppende Ruhrräumung .
TL Dortmund , 16. Sept . (Drahtb ) Im Ruhrgebiet h -̂ en die

tLmnaen der Presse des unbesetzten GÄiets m den letzten acht
aen den Eindruck erwecken müssen , als wenn di« Räumung
m zu einem großen Teile durchgeführt sei. Diese Meldungen
b desüalb mit ocrfoljt ivorbsn , ba fte tot witct
äse dm Tachuhm mtsprechen. Wohl haben sich die Besatzungs-
hältnisse im allgemeinen etwas ruhiger gestaltet, und m den
indkreisen ist auch verschiedentlich eme Verminderung
r Besatzungstruppen festgestellt worden. Diese standen
>r in keinem Verhältnis zu den aufgebauschten Meldungen . So rst
8 . die Räumung von Oberhausen Lereits vor acht Tagen
i vollzogene Tatsache himgestellt worden während jetzt von
>erer Seite angekündigt wiü . daß sie erst beginnen soll und daß
h dann noch eine starke Gendarmerieabteilung in der Stadt blerbt .
herdem ist von französischer Seite wie man ja weiß, die Mrttei -

H, ausgegeben worden, daß die Truppenbewegungen nn Dort -
lnd -Hörde 'r B 'ezirk mit der Räumungsfrage nichts zu tun
ien . Dom defekten Gebiet aus gesehen , erscheint es gemde im
terefls einer Beschleunigung der Ruhrräumung notwendig . Uevcr-
lkämiu* aut da» richtige Matz zmLtzuiMhve».

Frankreichs Sieg in Gens.
llmfall Lord Parmoors ?

F. H. Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Allen Dementis und Erklärungen der englischen Delegation in Eens
zum Trotz verharren die Pariser Blätter , besonders der Havasvertre -
ter daraus , daß die englische Abordnung zugestimmt habe , daß
das lckligatorische Schiedsgericht für Zwangsmaßnahmen wirtschast»

schaftlicher und militärischer Natur garantiert
werde. England habe nicht nur nicht die Unter st ützung seiner
Flotte zugesagt, sondern habe sogar darauf gedrungen, daß die
Wotte „militärische Zwangsmaßnhmen " in weitestgehendem Sinn
ausgelegt werden, das heißt , daß Großbritannien bereit fei , im Falle
einer Verletzung) der Völkerbundsakte ohne Vorbehalte seine militä -
rische Unterstützung zu stellen . Allerdings wird diese Verpflichtung
erst dann definitiv werden , wenn die englische Regierung und das
englische Parlament wie auch alle übrigen Regierungen und Parla¬
mente das Abkommen unterzeichnet haben . Einen eigentlichen fran-
Msch -englischen Vertrag habe man in dieser Zustimmungsettlärung
Englands freilich nicht zu .sehen , sondern einen allgemeinen
Schutzvertrag , welcher dann nicht ins Leben treten würde , wenn
die anderen Mächte ihn ablehnen würden .

Der „Temps "-Berichterstatt«r in Genf meldet, daß es der ftan »
zösifchen Abordnung in Genf gelungen fei . Lord P a r m 0 0 r dazu z»
bewegen, daß er auch in einer anderen Frage nachgebe . Es war
heute morgen gemeldet worden , daß der Völkerbund nur eine
Resolution in de« drei Fragen „Schiedsgericht , Sicherheit und

Abrüstung "

beschließen soll, und daß dies« von allen Regierungen unterzeichnet
werden könne . Auf diese Weise werden nach Anschauung der Fran¬
zosen Abänderungen in den Völkerbundsakten nicht notwendig wer¬
den. und alle Staaten können den Genfer Beschlüssen einschließlich
der Sicherheit und Schiedsgerichte ihre Zustimmung geben Di« Dng -
: ander wandten sich gegen diesen Vorgang .

' Sie wollten nicht daß
etn Protokoll oder eine Resolution , beschlossen werde, die erst später
unterzeichnet werden würde . Wenn der „Tomps"-Bettchterstattsr gut
unterrichtet ist, hätten sie aber auch in diesem Punkt nachgegeben.
Der „Temps " glaubt , daß eine solche Resolution , die aus später unter¬
zeichnet würde, die Einberufung einer Abrüstungskonferenz rasch
möglich machen würde. Dt« Franzosen wollen ferner — und diesem
Punkte wird man in Deutschland besonder« Wufmerksamkett
schenken müssen — daß in den Artikeln 12 , 13 . und 18 der
Völkerbundsakte Aenderungen vorgenommen werden . Mit
dielen beschäftigt fich eine Unterkommission der ersten Kommission
des Völkerbundes , in der Frankreich durch Briand und Loucheur ver¬
treten ist.
Diese Abänderungen bezwecke « die Einführung obligatottscher Schied »,
grricht« in allen Fällen» wo Meinungsverschiedenheitenpolttischer

Natur zwischen den Staaten entstehen sollte«.
Die Angelegenheit ist natürlich außerordentlich bedauerlich. Ferner
nicht erwogen scheint aber in Genf der Umstand zu fein, daß di«
Völkerbundsakt« als Teil 1 des Versailler Vertrages auch von Deutsche
land unterzeichnet werden mutzte und daß infolgedessen Aenderungen
eines Teils des Versailler Vertrages nicht ohne Zustimmung Deutsch¬
lands erfolgen können , wenn fie rechtskräftig sein sollen. Wie sich
die Franzosen um diese Tatsache herumdrücken werden, steht äugen,
blicklich noch nicht fest. Ihnen genügt es jedenfalls — was sie
triumphtevend vettünden —. daß die französischen Anschauungen in
Genf überall zum Durchbruch gelangten .

Der Wunsch der Daser des Gedankens ?
FL Pari «, 16. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der Genfer Berichterstatter des „Jntransigeant " verzeichnet das Ge¬
rücht , daß der Reichsaußenminister Dr . Stresemann demnächst
als Beobachter nach Genf kommen würde . Man spricht neuerlich
von der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund.

Lerrivs in Toulon .
FL Pari », 16. Sept . (Drabtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Herriot wohnte heute den französischen Marinemanövern im
Busen von Toulon bei. In der Stadt Toulon selbst hielt er eine
Rede, worin er erklärte , dah er und seine Mitarbeiter sich leiden-
schastlich für die Interessen Frankreichs einsetzen . In Genf seien
viele Probleme erörtert worden. Es sei gelungen, Abmachungen für
den Frieden zu treffen, die die Grundlage für die absolute Sicherheit
des französischen Volkes bildeten . Nunmehr müsse Frankreich „ge-
sunde Dimensionen" bekommen : daran wolle er arbeiten .

« in unbestätigles Gerücht .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

3S . Rewyott , 17. Sept - In Walstrectkreisen geht das Gerücht
um, daß die in dem Dawesplan vorgesehene Anleihe erst im nächsten
Jahr aufgelegt werden wird - Die Bankiers verweigern auf An-,
frage jede Auskunft über das Gerücht.

Die Lage im Se-fchas.
r . v . London, 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Den letzten Nachrichten zufolge setzen die Wahabiten ihren Marsch
auf Mekka fort . Die Eroberung der Stadt wird unmittelbar be¬
vorstehen. Es war heut« morgen berichtet worden , daß Dr . Magi
nach London reist, um Macdonald einen Vertrag zwischen England
und dem Hedschas vorzulegen. Einen solchen Vertrag habe
König Hussein vor einem Jochr abgelehnt , weil England di« Unab¬
hängigkeit Palästinas nicht anettennen wollte . Jetzt möchte er mit
England zu einem Einvernehmen gelangen , weil er benuruhigt sein
muß . daß das englische Kabinett ihn fallen lassen könnte, da es jetzt
die Situation als ungünstig bezeichnet .
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Frankreichs Schulden an Amerika. !
(Eigener Kabeldienst der »vqttsche« Presse".)

IL . Newyork, 16. Sept - Aus Washington wird gemeldet:
Das Weiße Haus ist zuversichtlich , daß nunmehr die europäischen
Nationen , die bisher ihre Schulden an Amerika noch nicht fundiert
haben, dies nach einigen Monaten tun werden, sobald die Inkraft¬
setzung des Dawesplanes günstige Resultate gezeitigt hat - Dag Mit¬
glied der amerikanischen Schuldentilgunystommisston , Senator
Wheeler , der soeben von einer Europareise zurückgekehtt ist hat
Präsident Coolidge im Verlauf einer langen Unterredung zu ver¬
stehen gegeben, daß Frankreich in ganz Europa diejenige Nation sei,
welche am allernächsten und besten an eine Fundierung der
Schulden an Amerika herantreten könnte. Er hoffe, datz die
französische Regierung demnächst die ersten Schritte auf diesem Wege
tun werde.

(L Paris , 16. Sept . (Drahtbericht .) Die in amerikanischen Zei¬
tungen verbreitete Meldung wonach der französische Finanzmtnister
Clementel im September zur Regelung der ftanzöstschen Schulden
nach Washington ab sichren werde, eilt den Tatsachen weit voraus .
Es wird nicht bestätigt , wenn auch ein offizielles Dementi nicht vor¬
handen ist . In zuverlässigen Pariser Finanzkreisen lehnt man es
ferner ab , sich irgendwie zu dem Plan zu äußern , der bekanntlich
eine jährliche .Abzahlung der französischen Schuld von 106 Millionen
Dollars während 65 Jahren vorsieht. Als Grund dieser Haltung
wird angegeben, daß die französische Regierung erst nach Meinungs¬
austausch mit Washington von dem Vorhandensein eines Plans
überhaupt Notiz nehmen könne . Außerdem liegen offiziöse Aus¬
lassungen vor , die unzweideutig sagen, daß von einer Regelung der
französischen Schulden gegenüber Amerika erst nach der vollständigen
und wirksamen Inkraftsetzung des Sachverftändigenberichts die Rede
sein könne . Es wird in diesem Zusammenhang daran erinnert , daß
Präsident Eoolidge sich dieser Erkenntnis nie entzogen habe und nie
den Vorrang bestritt , der dem Reparationsproblem vor dom inter -
allierten Schuldenproblem zukomme .

Am Doraden- -er Revolution in Bulgarien?
N. Wien , 16. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Aus Belgrad werden zu dem Attentat auf Theodor Alexan -
droff noch verschiedene Einzelheiten gemeldet. Danach wurde Ale¬
xandroff getötet , als er eben die Komitatschibanden zwischen Petrie
und Diumaja inspiziette . Sein bekannter Parteifteund Propo »
g e r o w rettete sich durch die Flucht.

Die Nachricht von dem Attentat hat in Bulgarien in politischen
Kreisen größtes Aufsehen hervorgerusen . Die Extra¬
blätter , welch« gestern nachmittag herausgekommen sind , trugen die
Ueberfchrift »Am Vorabend der Revolution in Bulgarien "

. Es
herrscht der Eindruck vor , daß für Bulgarien nunmehr eine Periode
von blutigen Ereignissen kommen werde. In der „Wiener
Reichspost" spricht fich der bekannt« Balkankenner , Staatssekretär
Mataja , wie folgt aus : Die Ermordung des Alexandroff ist «in
großes Balkanereignis . Der Mord ist eine nach Balkan -
sitt« verübte Dergeltungstat für die Todesutteile , welche Alexandroff
gegen feine eigenen Mitarbeiter , General Athamasow und Wasiljew
fällte und an ihnen in der Grenzstadt Suja vollstrecken ließ . Gleich¬
zeitig wurden auch der Kommunist Kowatschew und der Suajer
Abgeordnete S i m o w ermordet . Alexandroff hat die revolutionäre
Organisation nach dem Weltkriege großzügig reorganisiert und die
alten terroristischen Methoden der Banden fortgesetzt. Gegen diese
Taktik, die Befreiung Mazedoniens zu erreichen, erhob sich immer
größerer Widerspruch in mazedonischen Kreisen.

Die Opposition leitet O t h a n a s o w . der der Revolution « ine
-orderative Organisation auf der Grundlage des Selbstbestimmungs-
cchtes der Völker und eine Balkanföderation und dadurch die Au-
-momie Mazedoniens auftreben will . Diese Idee fand auch Ein -
ang in die revolutionäre Organisation . Der Reihe nach kamen im

Juli dieses Jahres eine Anzahl mazedonischer Führer und schließlich
auch der jetzt ermordete Alexandroff nach Men . Man einigte fich
auf ein Manifest , in dem die Mazedonier der revolutionären Richtung
sich in die Einheitsfront aller Balkanvölker einzufügen versprachen.
Alexandroff reifte darauf nach Bulgarien zurück. Als das Manifest
mit/ketner Unterschrift in der in Wien erscheinenden mazedonischen
Frrkheitszeitung der »Föderation balcmnque " erschien , sandte die
bulgarisch« Offiziersliga eine Abordnung zu Alexandroff und brachte
ihn unter militärischer Bewachung nach Sofia . Hier wurde von ihm
der Widerruf des Manifestes , in dem auch eine Verurteilung
der Politik des Kabinetts Zankoff enthalten war , gefordert. Alexan¬
droff widerrief und verkündete, daß er nach wie vor an den terroristi¬
schen revolutionären Methoden festhalten werde.

Leber diese Lossage von seiner Unterschrift war die Mehrheit
der Zentralleitung der mazedonischen Organisation empött . Die
meisten Führer sagten sich von Alexandroff los und dieser antwortete ,
indem er seine bisherigen Freunde und Parteigenossen ermorden
ließ. Auch in, Ausland hatte Alexandroff angeblich Mörder ent¬
sandt. Mit Alexandroff bricht die mazedonische revolutionäre Orga¬
nisation voraussichtlich zusammen, die so lange das politische Leben
: it Mazedonien , vor allem aber das mazedonische Leben in Bul -
narie» ungünstig beinflußt hat .

WTB . Mainz . 16. Sept . Der Sonderberichterstatter des „Echo
•; Rhin " meldet aus Dortmund , daß die Zollbeamten des Dort¬

munder Postens mit Ausnahme der Mitglieder der Zentralleitung ,
die die Bücher abzuschließen haben , am Samstag Dortmund ver¬
gaffen haben . Weiter meldet das gleiche Blatt , daß die Frei¬
lassung der im Militcirgerichtsgesäirgnis in Dortmund befindlichen
Verurteilten und Untersuchungsgefcmqenen. die unter die durch die
Londoner Abmachungen vorgesehenen Gnadenmaßnahmen .fallen , jetzt
verwirklicht worden ist. 51 Gefangene sind in Freiheit gesetzt
weichen.

Die Ereignisse im Kaukasus .
Geoegieu « sucht m» französisch-englisch« Intervention.

F.H. Paris , 16. Sept . (Drahtmeldnng «nseres Berichterstatters .)
Die gzwrgisch« Gesandtschaft richtete an Herriot und Macdonald we¬
gen der blutigen Ereignisse im Kaukasus eine Rote , worin es heißt :
Di« Bolfchewisteu erhalten Verstärkung und landeten bei Bakum
Truppen , welche die Greise, Frauen und Kinder massakrierten, die
Häuser eiuäscherte«. Georgiens Unabhängigkeit , fei von de« Mächten
anerkannt worden. Di« Besetzung des Landes durch die bolschewisti¬
sche» Truppen im Februar 1921 ändere nichts an der Tatsache, datz
Georgien unabhängig sei und dies fei , wie es feit dem 5. Mai 1920
zu Recht bestehe . Frankreich uud England werden gebeten zu inter¬
venieren und den blutigen Konflitt mit ftiedlichen Mitteln zu lösen -

Amerika und China .
* Parts , 16. Sept . (Funkspruch .) „Matin " erfährt aus Washin¬

gton , daß die Regierung der Vereinigten Staaten auf eine
günstige Gelegenheit wartet , bis ste China ihre Dienste anbieten kann.
Trotz der bekanntlich ablehnenden Haltung Pekings fremder Ein¬
mischung gegenüber habe ste den lebhaften Wunsch , alles zu tun , um
zur Beilegung des Bürgerkrieges mitzuhelfen.

*
JJ8. Newyork, 16. Sept - (Eigener Kabeldienst.) Aus Tientsin

wird gemeldet : Rach einem bisher unbestätigten Bericht ist der
mongolische Premierminister Danzan von dem Bolschewisten
Mangoli ermordet worden.

Demouslrattonen in Rom .
W - Rom, 16. Sept - (Drahtmeldung unsere, Berichterstatters .)

Nachdem der Leichenzug Casalinis am gestrigen Nachmittag
unter Beteiligung Mussolinis und einer riesigen Menschen¬
menge ganz Rom ohne irgend welche Zwischenfälle durchzogen hatte ,
kam es in der Dämmerstunde zu Demonstrationen gegen Zei¬
tungen der Opposition, die durch Polizei und Kavallerie geschützt wur¬
den. Zahlreiche Trupps junger Schwarzhemden, die meist aus der
Provinz stammen, zogen durch die belebtesten Strahen der Stadt
und verbrannten mehrfach Pakete mit liberalen Zeitungen - Größere
Störungen werden nicht gemeldet.

Ausbau -er amerikanischen Marine un-
Lustslotte .

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)
J .S . Newyork, 16. Sept . Aus Washington wird gemeldet:

Ein außerordentlicher Kabinettsrat tagte heute unter
dem Vorsitz des Präsidenten Coolidge und hat sich mit der Flot¬
ten - und Luftflottenpolitik der Vereinigten Staaten beschäftigt. Der
Marine st aatssekretär , der , wie bereits gemeldet, telegraphisch
von der Westküste nach Washington beordert worden war . hielt einen
ausführlichen Borttag über das Flotten - und Lustflottenprogramm
Amerikas . Er betonte dabei eingehend die definitive Stärke der en&
lischen Motte und der französischen Luftflotte . Hierbei wurde auch
die Frage der Erhöhung der Reichweite der Schiffs -
g e s ch L tz e . wie sie in der amerikanischen Marine vorgenommen
wurden , ausführlich besprochen . Ein Beschluß hierüber wurde jedoch
nicht gefaßt Dagegen faßte das Kabinett nach mehrstündiger Debatte ,
m die Präsident Coolidge des öfteren eingriff . den einmütigen Be¬
schluß , die amerikanischeFlotte und Luf ' t 'flotteerhev -
lich zu vergrößern , die Auslagen für Schlachtschiffe jedoch zu
vermindern im Einvernehmen mit dem Washingtoner Abkommen. Der
erfolgreiche Rundflug der amerikanischen Flieger hat für das Kabinett
ganz besonders bei dem Beschluß des weiteren Ausbaus der Luftflotte
den Ausschlag gegeben Präsident Coolidge betonte , daß der Flug
zur Genüg« die zunehmende Wichtigkeit einer guten Flugzeugflotte
dokumentiert hätte .

Englands Stärkung im Millelmeer .
TU . Rom, 16 . Sept. (Drahtbericht .) Wie aus Gibraltar gemel¬

det wird , sind dort gestern drei englische Kreuzer zur dau¬
ernden Verstärkung der englischen Mittelmeerflotte eingetrosfen-

Polen und Frankreich .
? .U. Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Jntransigeant " erfährt , daß der französische Kriegsminister eine
Einladung ckn den polnischen Kriegsminister richtete, nach
Paris zu kommen - Dieser nahm die Einladung an und wird dem¬
nächst Gast der französischen Regierung sein . Es bleibt abzuwarten ,
welche Absicht sich hinter dieser offiziellen Einladung des polnischen
Krbgsministers versteckt.

Der Kampf um -as Kohlensyn-ika).
Kein freiwilliger Beitritt der letzten Zechen.

TU . Essen, 16. Sept . (Drahtbericht .) Heute nachmittag 1 Uhr
traten die Zechenbesitzer erneut zu einer Sitzung zusammen, in der
die Entscheidung über die Neubildung des Rheinisch - West¬
fälischen Kohlensyndikats fallen sollte . Die Sitzung hielt
um 7 .30 Uhr noch an.

Wie der .̂ Deutsche Handelsdienst " erfährt , haben di; Versuche , die
Außenseiter noch zur freiwilligen Unterzeichnung des Kohlen 'yndikats-
vertrages bewegen zu können , keinen Erfolg gehabt . Infolgedessen
tritt das neue Syndikat m der Weife in Kraft , daß für 90 Prozent
des Ruhrkohlenbergbcmes ei» freiwilliges Syndikat gebildet wird.
Der Beitritt der außerhalb dieses gebildeten Syndikats gebliebenen
Zechen wird durch eine heute erlassene Verordnung des Reichs -
arbeitsminister -- berb-tzn-iiihrt .

Wissenschaft und Ehauvtnismus
Di« tschechische« Anthropologen gegen di« Aufnahme der deutsch**

Gelehrten .
j. Prag , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter«.)

Am Sonntag , den 14. September , wurde hier ein internationales
Anthropologen-Kongretz eröffnet , der von Vertretern der Enteis
staaten und der neuttalen Länder beschickt ist. Die deutschen und M

deutsch-österreichischen Gelehrten und di^ Mitglieder der deutsch«*

Universität in Prag wurden zu diesem Kongreß nicht eingelcrd «*

ebenso sind die ungarischen und die türkischen Anthropologen priflr
piell ausgeschlossen worden . Auf der Sonntags -GeneralversammluNi
wies Professor van Vuuren aus Amsterdam auf die Abwese "

heit der Deutschen hin und gab dem Wunsche Ausdruck, <*

möge von diesem prinzipiellen Standpunkt abgegangen werden , da ß*

rade die Deutschen auf diesem Gebiet wettvolle Leistungen aufzurve*

sen haben . Sämtliche neutralen Staaten , sowie England und,ft
gar die Franzosen schlossen sich dieser Auffassuna an . Ein di««'

bezüglicher Antrag wäre also glatt angenommen worden , wenn ß*

nicht gerade bei den Gastgebern, bei den Tscheche n, entschiedenst
Widerspruch geltend gemacht hätte , da es de: Kongreß vermeide.

"

scharfer Weise gegen
'
die fanatischen Gastgeber Stellung zu nehme »

wurde von der Einbringung eines Antrages abgesehen. Dan Vuutt

beabsichtigt nun , seinen Antrag so zu formulieren , daß die Auf
nähme Deutschlands automatisch erfolgt , wenn DeuM
lartb in den Völkerbund ausgenommen wird . Ebenso charakterffM
für diesen wissenschaftlichen Kongreß ist die Tatsache, daß darauf fl

sehen wird , jedes deutsche Wort zu vermeiden , soM
auch die nordischen Vertreter gezwungen sind , sich der franzosts »«'

Sprache zu bedienen. Natürlich erregte das chauvinistische Vorgetzc
der Tschechen, die ihrem Nationalismus nicht einmal auf dem
der Wissenschaft eine Schranke setzen , unter den ausländischen Tci '

nehmern unliebsames Aufsehen.

Die Konkottkommission iu Kiel.
A Berlin . 16. Sept . Wie die , .B - Z. a . M .

" meldet, ist di« M
terallierte Militärkontrollkommrssron gestern

— - ■ - • ■ ■ — ' - das MarmearsbKiel eingetroffen und hat di« Marineanlagen . das Marmearjeu "

und das Munitionsdevot besichtigt . Die Anwesenheit der Komm;»»"

wird sich voraussichtlich auf vier Tage ersttecken .

Zusammentritt - es Reichstags am 15, Oktober
Berlin , 16. Sept . (Funkspruch .) Der Reichstag wird , wie n«*

mehr feststeht , vor dem 15 . Oktober nicht einberufen werden,
nicht Ereignisse eintreten , die seinen früheren Zusammentritt
wendig machen .

Bayerische Volkspartei un- Zentrum.
I) München. 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter»

Der „Bayer . Kurier " will es auf einmal nicht mehr wahr ha»H
daß Einigungsbestrebungen .zwischen der Bayerischen Bottspatter »
dem Zentrum im Gange sind , da er befürchtet, daß diese Einrgung^,.
Kesten der Bayerischen Volkspartti gehen könnte. Er möchte ctw
politischen Zusammenschluß aller Katholiken Deutschlands lieber »'

den immer wieder behaupteten Kulturkampfgelüste« des Evangelisch
Bundes begründen , di« jedoch nach den Erklärungen des BE
keineswegs bestehen . Jedenfalls kann aus dem Widerstand des L«*
blattes des evangelischen Föderalismus geschlossen werden, tmß
Reichszentrum und die Bayerische Volkspartei in der Frage „Day«
und Reich" vernünftigerweise Wege gefunden haben , die nicht Ttn»*
mit den extremen Wünschen. d?r Bayerischen Dolksvattei über«»
stimmen. Die Korrespondenz der Bayerischen Bölkspattei sch**»
deshalb , daß die föderalistische Denkschrift der Bayerischen StaA
regierung eines der wichtigsten Programmstücke des bayerischen. Fe»
ralismus überhaupt sei . Eine Vereinigung auf diesem Gebiet i
irur dann möglich , wenn die Grundsätze dieser Denkschrift Erundst
einer Reichsverfassungspolitik in Deutschland würden . Solange V
nicht der Fall sei. werde eine dauerhafte Klärmw des DerhÄtwft
zwischen Berlin und München wohl nicht möglich sein. Was hier h
bayerischer Polilik und Reichspolftik galt , dürfte ohne weitere» *
das Verhältnis zwischen der Bayettschen Volkspattei und dem 3*
trum anigewendet werden.
Prinz KeinrichKohenlohe -Schilliugsfürsi verunglüö

* Ungarisch-Altenburg , 18 . Sept . (Funkspruch.) Großkapital
des Deutschen Ritterordens , Prinz Heinrich Hohenlohe » Sch ' ,
l i n g r f L r st erlitt einen Automobilunfall . In schwer verwundet*

Zustand wurde der Fürst in die Stadt gebracht, wo er seine« 2 *

letzungen erlegen ist.

Schwerer Slrahenbahnunsall in Berlin .
* Berlin , 16 . Sept . (Funkspruch.) Heute nachmittag hat fich .

der Dismarcfftraße ein schweres Straßenbahnunglück ?
gttragen . Eine Schulklasse , die in Begleitung eines Lehrer« £
Zoologischen Garten besichtigt hatte , war im Begriff , in einen St*

ßenbahnwagen einzusteigen, als in voller Fahrt ein zweiter Straft '

bahnwagen in den wartenden Wagen hineinfuhr . Zwischen h .
Trümmern waren verschiedene Fahrgäste eingeklemmt. Die Zahl

“ 1

Verwundeten beträgt 10 . Außerdem erlitten 2 0 Kind '

einen Nervenchok und waren nicht fähig , den Nachhauseweg ft
zutreten . Die Schuld an dem Zusammenstoß trägt anscheinend v

Schaffner des herankommenden Wagens . u

Münchner Opernsejtjpiele.
Von

Dr . Eduard Scharrer .
Die Münchener Opernfestspiele, die auch dieses Jahr wieder durch

die Namen Mozart und Wagner gekennzeichne! waren , sind mit
einer ' Überragensen Aufführung der Meistersinger zu Ende gegangen.
In ihrem Mittelpunkt stand die musikalisch -dramatisch und szenisch-
dekorattve Erneuerung des Parsifal . Die dekorative Stilisierung ,
in der nran sich ,zum erstenmal versuchte , erwies sich umso mehr als
berechtigt, als der neu« Opernspiefleiter Max Hofmüller im
Berein mit dem Maler Leo Pasetti und dem Lichtspender Adolf
L 'i n n e b a ch bemüht blieb , mit dem schuldigen Respekt vor Wagners
cealistischer Anschauung und den sich hieraus ergebenden Vorschriften
■ie Brücke zu schlagen zur unaujdttnglichen Stilisierung unserer mit
ollkommcneren technischen Mitteln arbeitenden Zeit . In diesem
öinne wirkten die beiden ersten Szenen , der heilige Wald und der
Tempel , letzterer mit seinen scheinbar ins Endlose reichenden schlanken
.iaulvir ohne dekorative Motive , besonders überzeugend. Hier war die
smantffch -mystische ^Stimmung erreicht, wie sie sich Wagner , wenn
uch mit primitiveren Mitteln , gedacht . Im Versuch stecken geblieben
st dagegen Klingsors Zaubergarten , der ohne bestimmte Konturen ,
nehr einer farbigen Phantnsmagorie mtt modernen Scheinwerfer-

ffekten glich . Auf diesem grundsätzlich guten Gedanken muß aber
raktisch weitergebaut werden, vor allem , um den Eindruck üppig- r
^rächt und Sinnlichkeit zu erreichen. Und wenn die allzu sehr rm
pätwinterlichen Reif schimmernde Karfreitagsaue lichter und wärmer
gestaltet würde , könnte auch diese fcinstilistette Szene vollendet ge¬
nannt werden. Daß man die Wandeldekoration nur ganz kurz an¬
deutete. um dann die Gardine zu schließen , ist nur zu begrüßen , denn
diese Raum und Zeit überwindende Idee Wagners : „Du siehst
mein Sohn , zum Raum wird hier die Zeit " (Gurnemanz
zu Parsifal ) erweist sich in der Praxis als Achillesferse. Wie bei der
'etzten Münchener Ring-Erneuerung des Jahres 1923 zeigte sich auch
' m Parsifal , wie schwer die szenischen Probleme des Wagnerschen
'nesamtdramas zu lösen sind , wenn man den Grundanschauungen des
Re 'strrs gerecht werden will .

Das ganz besonder? Gepräge der Erneuerung des Parsifal ex«
nuchs aber aus der musikalischen und darstellerische -n Neuformung und

Durchdringung. Biele verblaßte Lichter leuchteten hell auf. Hierzu
boten di« individuell belebte« Blumenmädchen in ihre« Wuzel. und

Gesamtbewegungen Gelegenheit , ebenso die aus dem Geist romanischer
Kunstgestaltung entnommene Haltung und Gebärde der Gralsritter .
Und alles war getragen durch die eminente Musikalität Hans
Knapvertsbuschs , der dem Parsifal seine besondere Liebe zu-
xewenoet. Er betonte den feierlichen Charakter und schuf, ich darf
wohl sagen, zum erstenmal jn München das „Weihfestspiel" , das der¬
gestalt zum Höhepunkt der allgemeinen Festspiele wurde.

Es ist erstlmmlich , welch eine EntwiÄung zum Bayreuther Stil
Knappertsbusch in den 2 Jahren seines Münchner Wirkens genommen
har . Mag ihm vorerst Mozarts Barock noch nicht im gleich voll¬
endetem Maße zu eigSN sein wie der deutsche Humor der Meister -
stnger oder die mythische Größe des Ring und das tragische Format
des Tristan , h'er muß es einmal ohne Vorbehalt ausgesprochen wer¬
den gegenüber jenen engstirnigen , emgesessenen Beckmessern : München
darf sich glücklich preisen, in Knappettsbusch eine musikalische Führer¬
persönlichkeit von hohen Gaben zu besitzen, die angesichts ihres noch
ningen Alters verheißungsvolle Perspektiven öffnet. So standen die
Festspiele fast ganz auf seinen Schultern , und wenn , namentlich im
zwetten Teil , das Niveau zeitweise zu sinken begann und sich ein
fühlbarer Mangel an musikalischer und darstellerischer Homogenität
bemerkbar machte , so ist dies , abgesehen von unvermeidlichen Absagen
ausübender Künstler , auf Rechnung des Dirigentenwechsels zu setzen.
Zur Entlasttmg des Generalmusikdirektors war neben dem überaus
bewährten einheimischen Kapellmeister Robert Heger noch
Wilhelm Furtwängler als Gast berufen . Derartige Diri -
gentengastspiel« sind leider Sitte geworden- denn ste gehen häufig auf
Kosten der Stileinheit des durch eine Hand gefestigten Gesamt¬
körpers . Futtwänglers Gastabende — „Entführung '

. „Meistersinger" .
Figaro " und „Tristan " — beweisen, daß die bkr diesem außergewöhn¬

lichen Dirigenten zutage tretenden gewaltigen Eigenschaften nicht ge¬
nügen , b 'nnen weniger Verständigungsproben in einem festgefügten
Ensemble restlos- aufzugehen. Vielleicht wäre zu erwägen , für künftige
Festspiele jedem Dirigenten ganz bestimmt« Wette allein zu über¬
lassen . um so die Einheitlichkeit der Leitung zu wahren .

Trotz aller Aussetzungen, trotz mancher Qualitätsunterschiede in
der stattlichen Reihe darstellender Künstler , über die das Staats¬
theater verfügt , d-e Münchner Festspiele, die zum erstenmal wieder in
der Obhut des in glücklicher Friedenszeit langbewährten General¬
intendanten Frhrn . von und zu Franckenstein standen, haben
sich auch in unmitttlbarer Nähe der wiedererstandenen Bayreuther
Feftstsiele in Ehre» bchauptet .

I Nun aber , da man erkannt hat . wo und warum es fehlt , grlt
‘ unermüdlich weiterzubanen int Sinne des Meisters : ^Vollen " '

das ewige Werk !"

Kleine Kunstchronik , j
Lanbestheater . Jn der am Mttwoch , den 17. September , ssft

findenden. Aufführung von d 'Alberts „Tiefland " wifd das Publi ^ ,
Gelegenheit haben , nach längerer Zeit den hier seinerzeit so beließ .
Heldentenor Hans Tänzler in einer feiner besten Partien , derjenE
des Pedro , zu begrüßen. Die erste Wiederholung der Tragitom »"

,Wer weint um Juckenack ?" erfolgt am Donnerstag . \
18 . September . — Am Samstag , den 20 . September , gelangt ^ /
parzers Lustspiel „Weh dem . der lügt " nach 7jähriger P"
neueinstudiert zum erstenmal wieder zur Aufführung . .

Uraufführungen in Köln. Der neue Kölner Intendant f>a^ j
kündigt folgende Uraufführungen an : „Vor der Entscheidung"

Fritz von Unruh , „Der 14. Juli " von Romain Rolland . , .Mu»^
Vendi" von Kurt Hamsun und „Der haarige Affe " von O 'Neill ^ ,

Eine Schönberq-Feier im Wiener Rathaus . Freunde und
ehrer von Arnold Schönberg veranstalteten aus Anlaß seines 50 -
burtstages im Wiener Rathause eine Feier zu Ehren des Meift »
Bei der Feierlichkeit, an der der gemischte Chor der Wiener Stc>^
oper mitwirfte , sagte der Wiener Bürgermeister Seitz in einer :
spräche : „Wir zählen Männer wie Schönberg zu uns und die S>«
Wien wird es sich zur Ehre anrechnen, ibn auf feinem Weg« z»
dern . Die schweren Kämvfe , die er ein langes Leben hindurch
gemacht hat , sollen vergessen sein und ich hoffe , daß er auf ste
nachttägerisch zurückblicken wird ." Sodann beglückwünschte er 1 ,
Meister , der mit tiefbewegten Worten dankte, während der
Schönberg's „Frieds auf Erden " sang. J

Richard Strauß in Paris . Wie die Korrespondenz „Das The»^
erfährt , sckweben Verhandlungen wegen eines DirigentengasE ,
von Rich . Strauß in Paris im Frühjahr 1925 . Strauß würde in
Eigenschaft als Direktor der Wiener Staatsoper nach Patts einß ^
den werden u . zum Austausch denkt man an ein Gastspiel eines
staatlichen Instituts , etwa der Comödie ftangaise in Wien . --7 y ,
letzte Mal war Richard Strauß im Mai 1914 in Paris , als in ^

*
dortigen Großen Oper die Uraufführung seiner „Josephsleg^
stattfäud , di« er selbst dittgiette .



muiwK & Sen 17 . September 1924 Budische Presse ( Morgenausgabe ) siV . 392 . Seite 8 .

ch-

« •]
alt!
» t»
bH

L««
t>«»
ns**
ut<4
t #
, ck
f

Dt*
> 1-
.te#
jti

tp
. il
iteft
H«1
nf '
t!-lk
'#

jbw
(ft«*
ch«'
ßeS<
[ ci»

t fl
ii

ci>".
ii ^

fütf

Ult
, -<

(£
JCÜ
W

Y«'
rini
tei |
ttv
itft«
rä®
L
m
v*

D
o»
-

¥

h ' .
ei®

:
Ü

'

ä*
■? ;
ii }

; S
t/

4
Ä
‘4
w“1

jll«

Ä
<£!(*

(51
in.
Ijs
5(

fd
"ff
N' j ,

rfd
-ii?

&

Aus Bauen.
Bekanntmachung über Ruhrfchöden .

3 «r ir &eetttttia der im ^ onderoerfahren zur Entschädigung im
BrrwaÜuugswege " pt vergütenden Sachschäden (Sogen . Ruhr -
ichädm ) hat der Reichsmtatstrr Kr die besetzten Gebiete folgendes
fafttrort :

L ©hu Vergütung wird mtt geleistet, wenn der Antrag auf
Gutsthädiguxg

»j für Li« Du» 28 . September 192 3 einschließlich entstän¬
de» « Schäden bi» zum 80. November 1923 (bisher 31. Oktober 1823) .

d) für in der Zeit vom 29. September 1923 bis zum 31 . Okto -

| «4 1923 — beide Tage «ingerechnet — entstanden« Schäden bis
M» « i. Derember 1923 (bisher 30 . November 1923) Lei einer Reichs -,

oder Gemeindebehörde einschließlich der Dienststellen der

NMchsbahnoerwallung (bisher nur Re -ichsmimsterium für die besetz¬
ten Gebiete . FeWellungsbehörde und Gemeindebehörde ) schriftlich

eingegangen ist. .. . .
Die nach de« bisherigen Bestimmungen mangels ordnungsmatzi -

ger Anmeldung abgelehnien , nach vorstehender Regelung aber als in

gehöriger fioim und Frist gestellt anzusehenden Anträge finden nur

>ann Berückstchtigung , wenn sie bis zum 2S . Oktober 19 24 u . a .

doi einer der nachstehenden Behörden :
rj _ „ , >

Regierung der Pfalz Speyer (Feststellungsbehorde )

( zugleich für di« frühere Feststellungsbehorde Heidelberg )

Provinzialdirektion Mainz (Feststellungsbehorde)
( zugleich für die frühere Feststellungsbehörde Darmstadt ) .

Bezirksamt Karlsruhe (Feftftellungsböhorde )

Mannheim . Offenburg und Kehl .
Regierung Birkenfeld (Feststellungsbehörde )

unter Bezeichnung derjenigen Bchöwe . der der frühere Antrag em -

gereicht war . und möglichst unter Beifügung amtlicher SchriftMcke

( ablehnende Bescheide usw) , aus denen sich der Zeitpunkt der frü¬

heren Anmeldung ergibt , schriftlich wiederholt sind . Sie werden

n i ch t berücksichtigt , wenn der Antragsteller die Inne ^ lltung der bis¬

her gelteichen Fristen vorsätzlich oder aus grober Fahrlässigkeit ver -

^ "
©ie^ ntiäQe sind jeweils an diejenigen der voraufgeführten Be -

LSrdm zu richten , in deren Bereich der Schaden -ingetreten ist.

« rweist sich di« hiernach angegangen « Behörde als örtlich unzustandlg ,

h» wird fie den Antrag ohne Rechtsnachteil für den Antragsteller an

hi« zuständige Behörde abgeben . . ,
dem 31. Oktober entstandene Schäden werden wie bisher

»iSt vergütet . _ .. .
yr^ nglich bK Auszahlung der festgestellten Vergütungen

« sich bei bisherigen Bestimmungen . Danach werden Be¬

trüge bi» zu 2309 Goldmark in voller Höhe ausbezahlt . Ueberftoigt
hi« frftgestellte Vergütung 2500 Doldmark , so find außerdem 25 v . H.

h«, Zerschießenden Teiles mit der Maßgabe zur Auszahlung zu
bitten , daß der auszuzahlende Geldbetrag 50 900 Ebldmark nicht

übersteigt.
4, Geyrn Bescheide der feststellenden Behörde steht dem Antrag¬

steller die Beschwerde an das Reichsministerium für die besetzten
Gebiete « . Sie ist innerhalb eines Monats vom Tage der Zu -

stellmm bei derjenigen Feststellungsbehörde , die die Zustellung ver -

a »latzt hat , vinzulegen . Rach Ablauf dieser Frist eingehende Be¬

schwerde« finden kein« Berücksichtigung . Gegen Entscheidungen des

Reichsministertums für die besetzten Gebiete findet eine Beschwerde
Nicht statt .

i . Ein Rechtsanspruch auf Vergütung wird auch durch diele Re¬

glung nicht begründet . Heber Grund und Höhe des Anspruchs ent -

stheide « nach wie vor die zuständigen Verwaltungsbehörden nach
billig «« Eomeffen .

Allgemeiner Fürsorgeerziehungslag .
Der Vorsttzende Du Kreuz eröffnet « am Dienstag vormittag

frm nach 9 Uhr di« Verhandlungen des in Heidelberg stattfindenden
« llgemernen Fürforgeerziehungstages . Dr . Kreuz gab zunächst einen
Imam Rückblick auf den im Jahre 1896 gelegten Erundstem der
Fragen der Fürsorgeerziehung und die Störung der Weiterentwick -
« mg durch den Krieg , und betonte , daß die Gesetzgebung der beiden
Ickten Jahre eine Tagung dringend nötig machte . Das Jahr 1923
fcteto Totengräber auf dem in Frage stehenden Gebiete gewesen .
Alan habe dos Wort - Abbau " erfunden , das wahre Programmwort
aber flitze „Bauen "

, aber nicht unter Preisgabe an die kapitalistische
Ausbeutung . Ein weiterer Gedankenkreis spann sich um den „Un -
erziehbaren ^ und sein Schicksal. Hierauf begrüßte der Vorsitzende die
Vertreter vom Reich der Staaten Baden . Preußen , Württemberg ,
Sachsen , Thüringen sowie der Stadt Heidelberg . Rach Begrüßung
der Rvferenten erhielt das Wort Juftizminister Trunk , der den
herzlichen Gruß der badischen Regierung sowie des Ressorts , dem die
Fürsorgeerziehung anvertraut ist , überbrachte . Er forderte auf , in die
Fuhtapfen des „älteren Bruders , um nicht zu sagen Vaters " der
Tagung , de» am vergangenen Samstag in denselben Räumen tagen¬
den Deutschen Juristentages , zu treten . Er betonte , der Krieg habe
anherordentlich « und starke Aufgaben gesetzt vor allem für die
Jugend . Bestand und Verfassung der Familie seien in besonderer
Weis « geKhrdet . Aus dem Gemeinschaftsgedanken der Allgemeinheit
müßten täe Hilfskräfte erstehen , um der Not zu steuern . Er könne
« 1t Genugtunng seststellen . daß .freiwillig Kräfte sich zahlreich und
kräftig ins Mittel legen . Er dankte an dieser Stelle im Namen der
Regierung herzlich dafür und wünschte der Tagung vollen Erfolg .

Nach einer Reihe weiterer Begrüßungsansprachen wurde in die
Tagesordnung eingetreten . Der Allgemeine Fürsorgetag hat eine
Anzahl prinzipieller Fragen , die auch durch die neuere Gesetzgebung
in den Vordergrund des Interesses gerückt wurden , zum Gegenstand
seiner Verhandlungen gewählt . Dabei wurde der finanziellen Not¬
lage des Staates besonders Rechnung getragen , indem als Leitmotiv
stär die zu erstattenden Vorträge der Ausgleich zwischen den Forde¬
rungen der Sparsamkeit und der Erziehung zu gelten hätte .

Profesior Dr - Gregor (Flehinqen ) eröffnete die Verhandlun -
7- n mit seinem Dortrag „Wie kann die Anstaltserziehung wirksamer' • fiatfet werden ? " Er betonte , daß ein wirklicher Gegensatz zwischen^ rstel ' ung und Sparsamkeit nicht bestehe , da die beste Erziehung auch

i ? billigste sei. Nur insofern , als äußere Faktoren als Erziehungs -
' - ittcl und weitere Organisationen als fördernde Momente die An -
'.cltserziehung ergänzen , fei finanziellen Fragen besonderes Augen¬
merk zu schenken. Daraus ergebe sich auch eine Gliederung des The¬
mas in drei Punkte , nämlich die Mittel der Anstaltserziehung , ihr
System und die indirekte Förderung des Erziehungserfdlges . Die
Voraussetzung eines Erziehungserfolges bilde ein zweckmäßiges
System , das der Natur der zu erziebenden Persönlichkeit angepas
lei - Den Angelpurrkt der Anstaltserziehung bilde Berufsarbeit , di

nicht nur zur Bildung und Erziehung der Kräfte und des Willens zu
dienen habe , sondern auch durch produktive Leistungen die Anstalten
finanzieren helfe . Gleichzeitig trete zur Arbeit die ' ethische Erziehung .
Die Zwecke der Anstaltserziehung können indirekt durch Behörden
gefördert werden so von den Amtsgerichten und Jugendämtern , die
bei der Durchführung der Fürsorge -Erziehung beteiligt seien durch
jene Organisationen , die rechtzeitige Bekämpfung der Verwahrlosung
im Auge haben - Der Kostenaufwand könne wesentlich eingeschränkt
werden , wenn auf der einen Seite die offene Fürsorge in Form von
Familienpflege die weniger verwahrlosten Elemente aufnimmt und
bessert auf der andern Seite die Erziehungsanstalten von Jndividien
freigehalten werden - die unerziehbar find, ihre Kräfte lahmen und
bessere Elemente veroerben .

Darauf erhielt Pastor P . Jsemeyer aus Himmelsthür bei
Hildesheim das Wort zum zweiten Vortrag . Er ging von dem Grund¬
gedanken aus : Wir kommen zusammen als Menschen , die nicht etwas
können , sondern etwas lernen wollen . Es müsien Anregungen von
allen Seiten geboten werden . Er wandte stch in seinen Ausführun¬
gen der Erziehung von schulentlassenen Mädchen zu . Ueber allem
steht der Satz : Die Familie ist und bleibt die beste Erziehungsstelle .

Darum sollten alle Mädchen m der Familie erzogen werden .
Wenn diese aber dazu nicht imstande sei , dann dürfe die Erziehung in
einer fremden Familie nicht angestrebt werden . Mit der Einweisung
in eine Anstalt solle in einem solchen Falle nicht zu lange gewartet
werden . Dre Behandlung der eingelieferten Zöglinge bedürfe weite¬
ster Spezifizierung . In den nach Typen zusammengesetzten Arbeits -
familien muß ein Familienehrgeiz geweckt werden . In den Er¬
ziehern sollen die Zöglinge nicht Moralpauker , sondern Vertrauens -
perfonsn sehen. Der Erzieher müsse jederzeit Zeit haben für seinen
Zögling .

Der nächster Redner . Änstaltsdirektor S e i p t-Mitweida , behan¬
delte das Thema an Beispielen aus dem sächsischen Erziehungsheim
Mitweida .

In der nun folgenden Aussprache wurden zum Teil außerordent¬
lich mteressante Ergänzungen zu den Vorträgen gemacht . — Damit
war di« Vormittagssitzung beendet .

Derhafiung eines Kommunisten in Renchen .
Der politischen Polizei ist es gelungen , in Renchen im Haufe des

Kommunisten B e ch t l e eine Werkstätte zur Anfertigung von Hand¬
granaten auszudecken . Da Bechtle anscheinend von der Verfolgung
Wind bekommen hatte , wurden in der Werkstätte nur 3099 Zünder ,
in einem Tümpel aber eine große Zahl fertiger Handgranaten ge¬
sunden . Bechtle wurde verhaftet .

Der katholische Lehrerverein Baden
veranstaltet vom 28. September bis 2 . Oktober 1924 in Bruchsal
eine psychologisch-pädagogische Tagung . Referenten find Privatdozent
Dr . Rosenmöller -MLnster , Dr . Clostermann -MLnster , Hochschul¬
professor Eggersdorfer -Paffau , llniversitätsprofesior Dr . Honecker-
Freibura , Universitätsprofessor Dr . Többen und Dekan Wetterer -
Bruchsal .

Kinderdankfest .
Der deutsche Zentralausschuß für die Auslandshilfe beabsichtigt ,Sas Kinderdankfest , das im vorigen Jahre zu Ehren der Kin¬

derspeisung stattgefunden hat , mit den Schulbehörden zu wiederholen .
Der Unterrichtsminister hat die Schulbehörden und Lehrer ersucht ,die örtlich « Durchführung des Kinderdankfestes weitestgehend zu
unterstützen , insofern die Ortsausschüsse für Kinderspeisung in dieser
Angelegenheit an die Schulen herantreten sollten .

*
) : ( Durlach , 16. Sept . (Hebung der Sanitätslolonne und der

Freiw . Feuerwehr .) Die Freiwillige Sanitätslolonne Durlach ver¬
anstaltete gemeinschaftlich mit der Freiw . Feuerwehr Durlach und den
benachbarten Sanitätskolonnen Karlsruhe . Mühlburg und Ettlingen
eine größere Uebung auf einem Gelände bei Wolfartsweier . Der
llebung lag die Idee zugrunde , daß in der Munitionsfabrik durch eine
Explosion , bei der auch die Gebäude in Brand gerieten , eine größere
Anzahl Personen Verletzungen verschiedener Art erlitten . Die Auf¬
gabe war nicht leicht , wurde aber zu allgemeiner Zufriedenheit erle¬
digt , auch Rote -Kreuz -Schwestern halfen sachgemäß mit . Bei der
Kritik gab Geh . Oberregierungsrat Dr Lange als Vertreter des
Bad . Roten Kreuzes seiner Befriedigung über das Gesehene Ausdruck ,
auch Medizinalrat S i l b e r b o r t sprach seine Anerkennuno über die
Leistung der Kolonne aus Als Kreisvertreter der Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz sprach Herr Dahlinger anerkennende Worte .
Unter Vorantritt der ,Lyra "-Kapelle marschierte man alsdann über
Aue nach Durlach in die „Blume "

, wo sich bald reges Leben und Trei¬
ben entwickelte . Ueber die Organisation und das Arbeitsgebiet des
Roten Kreuzes im allgemeinen gab Geh . Oberregierungsrat Lange
ein interessantes Bild . Es ist nachgewiesen , dak> das Rote Kreuz «nd
mit ihm die Sanitätskolonn « trotz der heutigen Verhältnisse nicht
überflüssig geworden sind , es können jeden Tag Fälle eintreten , in
denen nur rasche und verständige Hilfe ein Menschenleben vor dem
Tode retten kann . Das Rote Kreuz hat aber noch andere Aufgaben
zu erfüllen : die Bad . Frauenvereine entfalten auf dem Gebiet « der
Fürsorge , besonders für di« Kinder , eine reiche , segensreiche Tätigkeit
Zum Schluß sprach noch Kommandant Bull den Dank der Freiw .
Feuerwehr aus für die Einladung . Auf das schöne Einvernehmen
zwischen Feuerwehr und Kolonne brachte er ein begeistert aufgenom -
menes Hoch aus .

X Bruchsal , 16. Sept . (Landsturm -Jnf . -Batl . Bruchsal .) Am
Sonntag fand hier die Zusammenkunft der Angehörigen des 1. Land¬
sturm -Jnf . -Batl . Bruchsal statt - Zu diesem Fest hatten stch etwa 490
Angehörige dieses Truppenteils hier eiilgefunden . Sie gedachten bei
Gottesdiensten in der katholischen und in der evangelischen Kirche der
gefallenen Krieger und besuchten dann unter Führung von Professor
Dr . Lühe das Schloß , worauf in dessen Ehrenhof um K12 Uhr die
Begrüßung des Bataillons , durch dessen letzten Kommandeur , Notar
S t o ck e r -Karlsruhe . erfolgte . Die Rede gipfelte in einer Ehrung
der Toten des Bataillons und endete in dem festen Gelöbnis , deren
Vermächtnis , die Hingabe fürs Vaterland , durch Einigung und treue
Pflichterfüllung zu wahren . Stimmungsvolle Vorträge der Stadt -
musik begleiteten und umrahmten die in tiefer Ergriffenheit und mit
großem Beifall aufgenommenen Worte des Redners . 3 Uhr nach¬
mittags begann dann im Bürgerhof " das stark besuchte Fefwankett .
Ein reiches musikalisches Programm , das in glänzender Weif « von
der Stadtimlstk und vom Gesangverein ,Lyra '̂ durchgeführt wu/rd«,
verschönerte das Fest . Ein Prolog leitete zu der Reihe der Festigen ,deren erste di - Begrüßungsworte des Feftborsitzenden Karl Frey
waren , ein . Dr . Gerber aus Breiten , der Festredner des Tages ,hielt dann eine aus der Tiefe des Herzens quellende und inhaltsreiche
Rede über die Wldung «nd die Schicksale des Bataillons , soweit er ste
selbst miterlebt hatte , wobei er besonders auf die Kämpfe um den
Reichsackerkopf und ihre Bedeutung für das Bataillon zu sprechen
kam . Oberbürgermeister Dr . M e i st e r gedachte der feiten und guten
Beziehungen der Stadt Bruchsal zu dem Bataillon und sprach eben¬
falls klangvolle Worte der Vaterlandsliebe und Hingabe ans große
Ganze - Mtt einem selbst verfaßten vaterländischen Gedichte über die
schwere Jetztzeit nnd das Ringen unseres Volkes um feine Wieder¬
geburt schloß sich Frau Ottilie Stein . Rednerin für Verbreitung der

iskamera-
de»

Volksbildung , den Ausführungen der Vorredner an . Dm Schluß de»

etes machten dann noch zwei poetische Votträge von Kriegskarr
i, die in hltinorvoller Weife einige bekannte Prrfänlichkette «

Bataillons und ihre Erlebnisse schilderten .
- Hockenheim. 16 Sept - (Angeschossen.) Bor einigen Tage ,

wurde in der Gemarkung Ältlußheim Herr Otto Augst au » Speyey
von einem bisher unbekannten Täter angeschossen und schwer verletzt .

— Wiesloch , 16. Sept . (Abgestürzt .) Gestern nachmittag fiel der
Pfleger Georg S toll im Gewann Oefinger vom Rußbaum . Gr
litt mehrere Rippenbrüche .

A Offenburg, 16. Sept. (Neupflanzungen in Unwettergebtrt.)
Der Kreisrat beschloß, allen Kreisbewohäern , bi« durch da» Unwetter
Obftbäumr verloren haben , auf Koftrn des Kreises für jede« vernich¬
teten Baum einen jungen Obstbaum ju liefern . Dazu find in de*
Krersvoranschlag 5009 Mark ausgenommen worden . Der Hauptvor¬
anschlag des Kreises schließt in Einnahmen mit 258 647 und in Aus¬
gaben mit 425 544 Mark ab . Die fehlenden 1v8 897 Mark sind durch
Umlagen aus dem Grund - und BetrrebsvermSgen aufzubringen .

— Kehl , 16. Sept . (Kommunales .) Der Gemernderat hat 1«
seiner letzten Sitzung beschlossen, eine Kommission zu bilden , die di«
Aufgabe hat , die Pachtzinsrn sämtlicher ungefähr 2300 Lose nach eine «
vom Bürgermeister vorgeschlagenen System festzusetzen. Die Lose
sollen je Nach ^ der phystkalischen Beschaffenheit des Grund und Boden »
in sechs Bonntätsklassen erngetellt worden . Außerdem soll die Ge¬
markung in drei Zonen eingetetlt werden , abgestust nach dem Eestchts -
puntt , in welchem Maße der Pachtwert eines Grundstücks auch von
der günstigen Lag « zur Betriebsstatte des Pächters günstig oder un «
günfttg beeinflußt wird . Die Kommission soll stch aus dem Bürger¬
meister , dem Stadtvechmlngsrevisor , den Landwirtschaft treibenden
Gemeinderäten und anderen Landwirten zusammeirsetzen . — Di « Stadt
Kehl , der ihre Eigenschaft als Grenzstadt und Hauptübergangspunkt
nach dem Elsaß vermehrte soziale Lasten , besonders «n Form von
Unterstützungen str aus dem Elsaß Ausgewiesrne gebracht hat , hat
zur Rührlaugung der auf diese Weife entstandenen Ausgaben gegenStaat , Kreise und Bayerische Landesverbände Klage erhoben un »
einen Rechtsanwalt mit der Wahrung ihrer Interessen betraut —
Der Gemeinderat lehnte den vom Wirteverein gestellten Antrag aus
Aufhebung der Fremdensteuer in Kchl ab . Mitbesttmmend war bet
dreser Wlehnun « der Umstand , daß die Fremdrnsteuer hier nur10 Prozent beträgt und daß bei Annahme des Antrags ein erheblicher
fmanzieller Ausfall entstehen würde .
. - ^ Bodersweier (A Kehl ) , 16. S ««t (Ein Konflikt im Gemeind «,rat .) Im hrefi^en Gemernderat ist etne Spaltung entstanden . Ein
Teil der Gemernderate weigert stch. den Sitzungen anzuwohnen , so-
lange nicht die « rl .rngte Bürgerausschnßsttzun « anLeraumt ist dieüber den Voran,chlag 1924/28 und die Beamtengehälter beschließen
»oll . Im Gememdevat hat nämlich nur der Voranschlag Annahmegefunden dre oorgSschlagene Regelung der Beamtengehälter dagegenwurde aLgelehnt .
„ * I ^ chenheim . 15. Sept . ( Ziehung .) Heute fand hier unternotatteller Aussicht dr« Ziehung der Ausstellungslottett « statt De«
Hauptgewmn , ein wettvolles Pferd , fiel auf Los Rr . 11267 . WeitereGewinne im Wett « von 690 und 500 Mark fielen auf die Lok«
^ Gewähr .) — Durch Uiw « stchtigkttt fielSohn bes Schmiedmeister » Andreas GrieshaberObstpflücken so unglücklich vom Baum , daß er beide Arme brach ,den rechten , sogar zweimal -

r •*
= SeS-

t / ^ *plich « « uaz«ichn»NL) Der Schttft .
£ Lemchnft Darrtae " und langjährige Mitarbeiter im
Deutschen Earitasverband , Professor Dr . Mlhttm Liefe , der vorkurzem sein silbernes Pttesterjubiläum feiette . wurde in Anerkennungserner Verdienste um die Earitas von Papst Pius XI . zum Monfig -nore und päpstlichen Geheimkämmerer ernannt

™
*• *0- Sept . (Todesfall .) Uwversttätsprofissor

SS'fe SrS/b,
W " - Sept . l « r„ Räuber unschädlich

A dlmtsgerich Wolfach hat den Taglöhner SylvesterArmbruster . der durch sein Rauberlebrn die Hofe in der hiestgenGegend in Drecken hielt , wegen Dieibstahls zu 1 Jahr und1 Monat Gefängnis verurteilt .
== Triberg . 16. Sept . (Aerztebefuch .) Die Gesellschaft „ Stn -

r -1
cJl / 0 * deutscher Aerzte " ist gegenwärtig auf einer

Süddeutfchland . an der sich ungefähr 120 Per .5ir^ n v £ t
,0riJ fen - „ Die Fahrt ging von Würzburg au »

^ dre Teilnehmer über Schwäbischhall , Schömberg . Wild -bad . Frrndenstadt , Rrppoltsau nach Triberg . Hier wurde eine
Ruhesmuse von 3 Tagen gemacht . Dabei Hielt die Gesellschaft ihred. esiahrige Generalversammlung ab . Die Gesellschaft wird präst -d>ert durch Mimsterialdirektor Prof . Dr . Dietttch -Berlin . Der tech.
Nische Lelter der Studienfahrt , Oberregierungsmedizinalrat Dr .
Nennhoff erstattete dm Jahresbericht . Don Triberg sind die
Aerzte nach Baden -Baden gefahren . Dann begaben sie stch über
Freibnrg nach Badenweiler und von dott nach Todtmoos und
St . Blästen . Zmn Schluß werden di« Reifendrn noch Bad Dürrheim
aussuchen , wo fich die Ressegesellschaft auflöst .
. W Gillingen , 14 . Sept .

'Die Tagung de« Reichsverdands der
deutschen Waldbefitzer fand hier unter dem Vorsitz des Grafen von
Afchebura - Falkenstein in Anwefmheit von etwa 59 Der -
tretern des deutschen Waldbesttzes statt . Verschiedene wichtige Fra -
gen für den Gemeinde - und Prtvatwald wurden geregelt Bros .Weber - Freiburg sprach über aktuelle Waldsteuerkragm . Dp .
nehmer an der Tagung besichtigten den Dkllinger Stadtwald und di«
modern eingettchtete Säge von Boswau » Knauer in HLstngen .

Aus den Nachbarländern .
Tll . Heilbronn . 16. Sept . Der 45 Jahre alt « Korbmacher Josef

Heinzmann von Massenbachhausrn geriet mit seiner Frau al »
er in später Nachtstunde angetrunken heimkam , in Streit , der in Tät -
lrchkeitrn ausartet «. Die Kinder hotten zur Hilfeleistung ihren 22 Jahrealten Stiefbruder Alfons Burlhardt herbei , der erst auf wieder¬
holtes Drängen hin mitging und einen Revolver mitnichm . Als er ,im Haufe angekommen , sah , wie sein Stiefvater fein « Mutter drang¬
salierte und ihr den Hals zudrückte , gab er kurz entschlossen einen
Schuß ab . Heinzmann stürzt « tödlich getroffen zu Boden .

T .ll . Bad Dürkheim , 16. Sept . (Drahtb .) Der Dürkheimer
Wurstmarkt , bekanntlich eines der Atestm pfälzilcken R »75«k-kte mmr
am letzten Sonntag von rund 70099 Personen ,
Darmstadt , Heidelberg und Schwetzingen waren
dem schönen pfälzischen Ba deort geeilt .

Tages -Anzeiger .
OUlheoe » gehe tm 3nfcM <e«t«tt .)

Mittwoch, de» 17. Geotember .
Laudestbeater : Tiefland , 7 *4 —10 Ubr .
Bad . Lichtsviele-lkomettbauS : Lotosblume 4 und 8 Uhr.
Stadtgarten : Konzert der Harmontekavell «. J44—6 Uhr.
Siutrachtiaal : Kannnermnfikabend . Wendling -Quartett , 8 Uhr.
Karlsruher HauSfraueubuub : Teemittag tm Echldtzl« , Rttterftr „ $44 tU
Kolosseum: Varietevorftellung , 8 Uhr .

Interessante Feststellung : Die hygienische , das heißt - die vorbeugende ,
desinfizierende und heilhelfende Wirkung des O d .o 1 , nicht nur auf Zähne ,
Mund , Mandeln , Rachen usw ., sondern indirekt auch auf den Gesamt -
Jy *

Organismus, stellt sich nach wissensichaftliöhem Drteil und nach tausend -

fagher praktischer Erfahrung als. eine immer limfassendfrra nnd .tigfeyp heraus .



BattsSye Pvefse <Morge «a»SgnKe^ MMlSoSY , St* ¥ 7. VWitu Ot»

Aus » er La « »eshaupMa » 1.
Rarkrr » - «. de» V . September 1924.

Der „L. 3 » 120** kommt nicht «ach Äartsruhe .
St « Mifteilnng des Luftschiffbaues Friedrichshafen .

Ls ist begrekflich , daß LhaLch wie iu anderen Teilen Deutschlands
auch bet der Karlsruher BevSkkemmg der lebhafte Wunsch immer
wieder laut wurde , da« neueste Zeppelin -Lustschiff „2 . 3 - ISS" vor
seiner lleberfahrt »ach Amerika noch einmal bewunden » zu kövveu .
Der Karlsruher Derlehrsveretu hat sich dieserhaS schon vor längerer
Zeit « ach Friedrichshasen mit der Bitte um Auskunft gewendet und
dawahs di « Nachricht erhalten , daß die Dispositionen für die Probe¬
fahrt « «och nicht feststehen und vom Wetter abhängig sei« . Nach¬
dem uammehr vonerdinM die noch nicht bestätigte Meldung vorliegt ,
daß die letzte große 30-stündige Probefahrt voraussichtlich als große
Deutschlandfahrt geplant und den Rhein Htimmter auch über das be¬
setzte Gebiet und die neutrale Zone hinweg , zu dar bekanntlich auch
Karlsruhe gehört , führen soll, habe » wir am Dienstag vormittag
folgendes Tolegnalms» an 3* . Ecken er , den Kommandanten , des
,L . Z. 128“ nach Friede »chshafen geschickt :

Erbitte « im Hinblick auf zahllose Anfrage « um Nachricht , ob
bei einer der nächste « Fahrten die badische Landes¬
hauptstadt oder andere badische Gebiete überflogen
werden Im bejahenden Falle wäre » für rechtzeitige Benach¬
richtigung sehr dankbar .

"

Darauf haben wir im Lause des gestrigen Abends am Fried -
richshafen folgende telegraphische Antwort erhalten :

«Beabsichtige » nicht Karlsruhe zu überfliege «.
Luftschisfimn, "
Damit dürfte da « Rätselraten , ob das Zeppelinbuftschiff Karls¬

ruhe auf einer Probefahrt berühren wird , gelöst sein. Rach unseren per¬
sönlichen Informationen ans Friedrichshofen will man nach Möglich¬
keit jeden Konflikt weg « Aeberfliogung des besetzt« Gebietes oder
der neutral « Zone unter all « Umständen vermeiden .

*
Bahnsteigkarten . Es dürste nicht allgemein bekannt sein , daß

nach der Eifenbahn -Berrchrs -Ordnung Personen , die ohne die Absicht
nutzureis « , in , einem zur Abfahrt bereitstehenden Zug «mgetroffen
werden oder einen Platz belegen , 3 Eoldmark zu entrichten haben .
Dies gilt besonders für Inhaber von Bahnsteigkarten , die nur zum
Betreten der abgesperrt « Räume der Station « gelt « . Ausnahmen
können nur für Begleiter von Krank « und hilfsbedürftigen Person «
zugelassen werden . »

-4 - Lehre ^ esa» gv« ei » Karlsruhe . An Stelle von Prof . Heinrich
Kaspar Schmitz hat der Lehrergesangverein Karlsruhe d« Musik -
drrektor August Rachard in Heilbronn zu seinem Chormeister
Mwahlt . ^ Angust Richard ist ein gebürtiger Karlsruher und hat sichals Chordirigent und Komponist feinempstindener Lieder in oer
Mnfikwelt ern « sehr >,geachtet « Rain « erworb « . Durch zahlreiche
Konzerte R er auch d« hiesig « Musikfreund « als vorzüglicher Be -

venmnl .
X Der Glllck-chcrfen r» der Landwirtschaftlich « Maschinen , und

Gerateausstellung . die vom 20 . bis 29 . September in Karlsruhe in der
Ausstellungshalle stattfindet , wird einer der Hauptanziehungspunkte
dieser Deranstaltung sein . Es ist auch zu verlockend , zu hören und zu
seh« . was man da alles gewinnen kann . Ein Fahrrad , eine Näh¬
maschine , Kochtöpse , Fleischhackmaschinen , Tischdecken, Handtücher ,
Waschkörbe , und viele hundert andere nützliche Sach « , die man nicht
nur auf dem Laude , sondern auch in der Stadt in jedem Hause ge¬
brauchen kann . Aber auch für dm Landwirt im Besonderen sind viele
schöne und nützliche Sachen da . wie Pflüge , Eggen , Sensen , Pferde¬
deck« . Seilerwaren und manches andere , sodaß jedes auf feine Rech¬
nung kommt , das ein Los für 30 Pfennig ninrmt , vorausgesetzt , daß es
das notwendig « Glück hat — sonst wäre es ja gar kein Elückshafen !

Mißbräuchlich « Einfuhr von Tafeltranben . Es ist sehr auf -
strllend , daß nach der groß « Orangen -Eiufuhr nunmehr auch in noch
nie dagewesmem Umfange Tafeltrauben und anderes Obst aus
Frankreich und Italien nach Deutschland eingeführt werden , während
der Absatz des einheimisch « Obstes unter dieser Einwirkung sehr
darniederliegt . Es ist gewiß angmehm . wenn die Möglichkeit gebo -
t« wird , Trauben zu mäßigem Preise zu kaufen ; die Einfuhr ge¬
schieht aber z. Zt - — so schreibt uns die Badische Landwirt¬
schaftskammer — in einem Umfange , die unsere Ein - und
Ausfuhrbilanz sehr verschlechtert und bei der wirtschaftlichen Lage
des Reiches als eine Verschwendung bezeichnet werden muß - Aus
all « Teil « des Landes kommen Klagen , daß der Absatz des ein¬
heimisch « Tafelobstes darniederliegt und viel besseres Obst aus
diesem Grunde zu Branntwein gebrannt oder zur Obstweinherstellung
verwendet werden muß oder verdirbt . Neuerdings wird auch be¬
kannt , daß große Meng « Trauben , die als Tafeltrauben eingeführt
werden , d« bestehend « Einfuhrbestimmungen zuwider zur Wein¬
herstellung Verwendung finden - Die einheimische Produktion hat
nicht nur den Schaden davon , das Reich wird vielmehr auch noch um
die ihm zukommenden Zollbeträge betrogen . Die Landwirtfchafts -
kammer hat die entsprechenden Reichs - und Landesbehörden auf diese
üblen Zustände aufmerksam gemacht und um dringende Ab -
hilfsmaßnah men gebet « ._

[ Voranzeigen der Beranstalter . ^
4- Das Wendling -Quartett , diese vortreffliche Stuttgarter Kammer »

mustkveretnigung , wird den Neige» der diesjährigen 8 Quartcttabcnöc der
Konzertdirektton Kurt Neufcldt kommenden Mittwoch , den 17. ds . MtS .,
abend » 8 Uhr , tm Eintrachtsaale eröffne » . Das Programm « mfatzt zwei
Werke von monumentaler Bedeutung : das einzige Kammermnsikwerl des
Symphonikers Anton Bruckner , das Streich - O u i n t e t t , das unseres
Wiffens noch nie in Karlsruhe zu Gehör gebracht worden ist und somit
eine bedeutsame Würdigung deS großen Tondichters anläßlich seines 100.
Geburtstags darstellt. Einen wirksamen Gegensatz bildet baS prachtvolle
melodtegetränkte G -dur Streich -Quintett von BrahmS , op . 111. Dieses
herrliche Werk wurde , »m letzten Male vor vier Jahren durch das RosS-
Ouartett zur Aufführung gebracht. Diese beiden Quintette beanspruchen
jedes eine AufführungSdauer von 50 Minuten , sodaß von einem dritte »
Werk Abstand genommen werd « mutzte. Um eine möglichste Einbettlich -
kett deS Klanges zu bewahren , wurde auch die zweite Bratsche von einem
Stuttgarter Künstler besetzt , der bereits des öfter « mit dem Wendling -
Quartett konzeriert bat : eS ist dteS Herr Konzertmetster Han » Köhler
vom Strrttgarter Landestheaterorchester . Es find noch AbonnementSkarten -
für die acht Kammermusikabende , sowie Einzelkarten zum Wendling -
Quartett bei Kurt Neufeldt Konzertdtrektion , Waldstraße 89, 2. Stock, er¬
hältlich , an der Abendkafie aber nur Etnzelkarten .

:- : Kaffece Bauer . Heut« Mittwoch abend 8 )4 Uhr findet Sonder¬
konzert der verstärkten Kapelle statt . AuS dem reichhaltigen Programm
seien hervorgehoben : Beethovens Eamont -Ouverture , eine Lakmö- Fantaste
von DelibeS und als solisttschc Einlage . NachSz ' Zigennertan , für Btoline .
(Stehe die Anzeige) .

:- : Stabtgartenkonzerte . In der Reihe der städtischen RachmittagS -
konzerte im Stabtaarten wird am nächsten Donnerstag mittag ,
von 3 )4 —6 Uhr . die Kapelle der Bereinigung bad . Poltzeimufiker ein
Konzert ansführen , zu welchem Herr Obermufikmeistcr I . Hetfig, der
Dirigent der Kavelle, ein ansprechendes Unterhaltungsprogramm ausge¬
stellt hat . Da daS warme und sonnige Wettet an den Nachmittagen den
Aufenthalt i« herbstlich gefärbten Stadtgarten besonders angenehm macht,
dürfte auch diese « Konzert ein zahlreicher Besuch beschieben sein,

:- : Karlsruhe im Film . Anläßlich des pfälzisch -alemannisch -fränkischen
Sonntags , beginnt die Firma Klein -Film am Sonntag , den 21. September
mtt den Aufnahmen des Karlsruher Stadtfilms . ES werben der Festzug
und die Karlsruher Sehenswürdigkeiten gefilmt . (Siehe Anzetgei .

Zum alemannisch -pfälzisch -friinkischen Sonnlag
Der Heimatabend in der Festhalle .

Aus dem soeben veröffentlichten Programm für d« am nächsten
Samstag abend in der Festhalle geplanten „Heimat -
Abend " geht hervor , daß sich diese Veranstaltung zu einer sehr
bedeutsamen heimatlichen Kundgebung gestalten wird . Der Abend
zerfällt in zwei Teile , ein « ernsten und einen heiteren . Für den

ernsten Teil habe sich das Badische Landestheaterorchester und de>
Karlsruher Liederkranz freundlichst zur Verfügung gestellt - Daneben
sind Begrüßungsansprachen des Herrn Staatspräsidenten , Minister »
Dr . Köhler , des Herrn Oberbürgernreistets Dr - Ff int er nick»
solche Vertreter der Gäste aus dem Alemannen - . Franken - , Pfalz - und
Saarland « vorgesehen . Für die Alemannen wird der Vorsitzende de»
Schwarzwaldtrachtenverbandes in St . Georgen , Herr Rudolf Win »
termantel , sprechen , für die Franken Herr Landesökonomierat ,
Landtagsabgeordneter Otto Sack , Tauberbischofsheim , für die Pfäl¬
zer Herr Staatsoberarchivar Dr . Pfeifer . Speyer , «nd für da»
Saarland Herr Kaufmann Albin Bauer Neunkirchen a. d. S aa r,
der Gauleiter des Westrickgaues des Pfälzerwakd -Bereins - Zu «
Teil werden die Sprecher in der heimatlichen Tracht erschein« nick»
ihre Ansprache im Dialekt halt « , sodaß sie eine besondere Rote erhalte » .

Hervorragendes Interesie wird auch das Heimatspiel er¬
wecken. das für diesen Abend von Herrn Professor Dr . Oefterini
in Verbindung mit Herrn Schriftsteller Albert Sexauer verficht
worden ist . Es nennt sich „Badische Landsl « t , ein gelb -rote «
Familienbild zum alemannisch -pfälzisch-fränkisch« Sonntag " nick»
wird in teilweise humorvoller , teilweise ernster Weise in Ver » « ick»
Prosa , in Mundart und Hochdeutsch Vertreter der verschiedene « badi¬
schen Stämme zusammenfüh -rm , um sie zum Schlüsse zu einem Tren »
gelöbnis an die engere und weitere Heimat zu vereinig « . Hervor¬
ragende Mitglieder des Badisch « Landes -Theater , unter der Leitung
des Herrn Oberfpiefleiters Felix Baumbach stnd die Mitwirkende «
im Spiele .

An den ernsten Teil des Abends schließt sich ein unterhaltender ,
den im wesentlich « der Karlsruher Mannergesangverein ,Meder¬
kranz " bestreiten wird . Reben Musikstück« und Männerchören sind
Vorträge von Dichtungen durch Vertreter der Pfalz (Her « Hofschau-

spieler a . D . August Heinrich ) und des Frankenlandes vorgefeh « .
Voraussichtlich wird auch ein« Trachtengrnppe aus Gutach im
Schwarzroald ein kleines Schroarzwaldvolksstück auffiihren . .

Daneben
stehen Trachtentänze und Trachtenbilder in Aussicht . Schließlich soll
«tu Tanz die Gäste noch eine Weil « zufammenhalt « .

Die BevMeruna der Stadt ist eingeladen , sich an diesem „Hei¬
matabend " zu beteilig « . Zu diesem Zweck ist ihr di« ober « Galerie
des großen Fesihallefaales Vorbehalten . Auch an der Tanzunter¬
haltung im großen und im klein « Saale soll sie teilnehm «
können . Eintrittskarten (für Balkon 1-, II . und III . Reihe und für
nichtnumerierten Platz auf der Galerie ) , die auch zur Teilnahme
an der Tanzunterhaltung berechtig « , sind in den Musikalienhand¬
lung « Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße , und Kurt Neu¬
feldt , Waldstraße 39 , zu haben . — Ueber den Saal und die untere
Galerie ist zu Gunsten der auswärtigen Gäste verfügt . Es ist m
hoffen , daß die Karlsruher Bevölkerung es sich nicht nehm « laßt ,
auch an diesem Abend ihre Sympathie für unsere Brüder und Schw «.

stern j « seits und diesseits des Rheines -durch eine rege Anteilnahme
zu bekunden .

NüdsorLUK' anf Zeh ’ und Sohr
Wirst da los durch Lebewohl !

in Drogerien und Apotheken . Verlang « Sie
ausdrücklich „ Lebewohl “ mit Filzring .

Warnung vor dem Spiel in der Hamburger TtaatSlotteri «. Wie di«
Preußische General -Lotterie -Dircktto « mittcilt , steht ste stch veranlaßt , gegen
daS in neuerer Zeit in zunehmendem Maß « z« beobachtend« Angebot von
Loien der Hamburger Staatslotterte strafrechtlich vorzttgehe» , da nicht nur
bas Spielen in dieser Lotterie , sondern auch da» Angebot ihrer Löse tm
Gebiet der Prcutztsch-Süddeutschen Klaffenlotterie gesetzlich verboten find.
Demgemäß haben nicht nur die Hamburger Lot.terte -Etnuebmer . dt« Los«
anbtetcn , und die Zeitungen , die ihre Inserate veröffentlichen , sondern auch
die Spieler in der Hamburger Staatslotterte empfindliche Strafe zu ge¬
wärtigen . Zur DurKführung der Strafverfahren und zur Ermittelung
der Svielteilnehmer wird die Poftsperre verhängt werden . Das gleiche gilt
auch für die Dänische Kolontal - lSlasten -lLotterie . deren Lose ebeufallS an -
geboten werden . A 8220

rar äe fielen Beweise inrfigster Teil-
nahm «, die tms bei dem Hinacheiden des

Heim Dr . Meier
in 50 reichem Maß« zu teil wurden , sagen
wif auf diesem Wege unseren herz -
liebsten Dank. BÄ0871

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dr . Axelrod
'S

YOGHURT
der Karlsruher Milchversorgung

G . m . b . H.

5 ©ei Achtzigjährige!

Kchak» i« m«e
Yoghurt .”

Schleid«
mthtr.

Zeder , der langsam altern und lange
leben , jeder , der um Fahre jünger aus -
sehen und sich fühlen will , als ein
anderer im gleich « After , eff« täglich
- - - ----- YOGHURT -----------
3n B̂ulgarin g(M -« 3800 £ un0trtj<l»ng< (Itwfittrfcffert

paraeß - pelze
in großer Auswahl 14718 1

zu sehr mäßigen Preisen

| Nur
! am JLtMA X & vul

W. Lehmann , 1

Tvrttierhyief » werde » raut ) ansefetttat tn der
Oianereneie Druckerei der . Bad . Preffe »,

m der Jämilief

. der Qehaßwotte ?
DESHALB-DER BILLIGSTE u. ZUGLEICH

DER FEINSTE TEE
'
JM VERBRAUCH

er

in Wagenladungen ms73
bieten zu sofortiger und späterer Lieferung an

Skriltgarl , Aolefrraße 1

Fernspr .Nr .21995/23I89 — Drahtanschrift : Obsthondel

Musilr -Anlerrichk
tn SHaeiet . Biolin ».
Harmonlnm n . td «»-
retlsche FSGer . auch
außer den » Hanse .

Sprechstunde von Sbis
3 Uh * nachmittags .“1. rrensch , Fachlehrer ,

« 7 Htrschttr . 118,
Wer würde stchlür ein

gemeinsames Studium
für das

Abitur
Interelstcreu unbwelcher
Profeffor würde die Vor¬
bereitung tnMatbemalik
und Naturwiffenschasl
übernehmen ? Angebote
unter Nr . B800A) an die
„ Badische Preffe " erb .

Honig
Blüten », Schleuder -, aa -
rant . rein 10-Pfd .-Büchse
franko Mk . 10.S0. halbe
Mk . . Nackn. KN Bia
mehr . Fischer . Lehrer cm.
Imkerei Hontaverl . Otwr-
neitsnakll.Kr .Bremen . AIS<

Liebevolle Pslezeslellr
für 10 Man . alt . Kind
gesucht. Anuebote unter
Nr . B8M48 an die „ Ba
otsche Preffe ".

Auf d . Weg von Bahn
Hof über Marktvl . u . Zir
kel etne Westc. blauarün .verloren . Ab ». Stern -
bergstr . l , Laden . BMS27

Goldvvvo -^2Fke " tbek.Levensv « r -
_ stch.- Poltce
OnlMeSÄ ;
ROO Mk an bet « euatl .
Gewinn,ablg . v . s - 8°/°an stets f. Geldaed kostenl.
Kriegsstraß * 8». « cker.
wtenn , Tel . 5516. nmit

20- 25000
Mark

alS erste Goldhvvothek
aon » oder geteilt auszu -
leihen . Geldgeber ist
Techniker ü ; würde etne
Firma vorziehen , von
welcher er gleichzeitig die
Vertretung übernehmen
kann . Angebote stnd er¬
wünscht unter Nr . 4887a
an die „Badische Presse " .

lOOO Mark
alS Hypotheke auf ». Ja¬
nuar 1925 a ' -szuletben .
Anaeb . unt . Nr . BSv0<2
an die „ Bad . « reffe" erb .

!* ►

Wir ttbemehmen lautend t

Das Nachschleifen PrSelilene -Seaieifaeiebiaea
dem feM « id«a Kolbea ia

ieer Sieeaerei , bowH van sliet
,ee EnetsteUen .DieNenanfertlgnngi ;

i | . Pa « i< l « l ( fÄ 4 » eoelsohe und Stinutuite
AlS oh ß ZI fl llldl . Konaltnlktlo,,ea< Varaehaong

WJJUH1U taue * Ssdweag -eliaid«» . Komplette Impiette Ueber-
holangen von Personen « n . Laitkrattwaden euer Systeme
bei aehneUer Lieferung. Sohweieeea tob gerluenea Zylindern. AS26

„ SS . LADENBUR6 A/NEC8A8BADEN1A

vermittelt
l Härte. Weiogartis i. V.

auf 4 Monate in zeitge¬
mäßen Zinsen gesucht.
Stwerhett : I . Feingotb -
Hypetheken -Etntra « auf
laftenfr . Villa im Stwt .
von 80000 M .

Off. unt . Nr . B79980 an
die „Badische Preffe " .

von solide« Geichäft»-

Offert . unter Nr , I4ö60
an die „ Bad . Presse " .
Suchegeg . guteTicherhelt

r - z « vv Mß .
Wo lagt u . Nr . BS082S
dte „ Badische Dresse" .

5—690 Mk .
gegen MonatS,in » und
Stcherhett gesucht.

« ng . un ». Nr . JH80010
an die „ Bad . Preffe " .

4 — so « Mark
von Delbftaeber zu bob.
Zins u. Stcherb . fof . ael

Off. unt Nr . « 80012
an die „ Bad , Presse " .

Auio - Garag e n

aus verz
Wellblech

feuersicher
laicht

versetzbar

Wellbieohschuppcn , SelmledeatA. Fmtar, BMarMa

E.Vogel,G . m . b. a. , Dahlbruch/Wesll ., PosQ . 12

HaH

Unbedingte Sicherheit
gegen Explosion u. Verbrennung

200 mit. , :r. s ,Ui"
gute » ZtnS u . Stcherhett .
Angebote u . Nr . B»0082
an die „ Bad . Preffe " erb .

SWer Mlhader ( in)
mtt 8- 500 Ml . lucht höh.
Beamter z. Aurveutung
ein . Pat .,amtl . geich . Er¬
findung bei dod. Gewinn »
vetetligung .^ Offert , unt . Nr . B »00S4
an die „ Bad . Presse ".

Kausntann in stch .
Stellung sucht bet dovcm
Zins und pünktlicher
Rückgabe

300 matt
au leihen . Angeb . unter
B800VV a . d. Bad . Preffe .

Neuzeitlich « Mestappnrstc
mit Genanigkeitszwnng

Ausführung
nach den verschiedenen
M n. H - Betriebsarten

(r . B. Druck - , Pulpen : , Druckmlnde -
rungs - uod RohreoUeeniugunlagsa )

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

Badlscben Presse "
w
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Setmat- Sonntag ln Karlsruhe .

entUat , SO ., eouniat , 21. u .‘ SS. eevtcmbc »»Kontnn. ben

Semätaa , abend « 7.30 « he : Badischer
Heimarabend mit den Pfälzer«. Saar¬
ländern. Alemannen »nd Franken >n hes"
stützt, Keftdalle. Vorträge bet Orchester»
de» Badt' chen LandeStheatcrs , Manner¬
chöre deS Karl» ruber Ltcöerkran,es, KeS-
aniprachen de» Badischen StaMSoräsi»
dente» , Herrn Ministers Dr . Köhler . de»
Herrn Oberbürgermeister» Dr . Ktnter-
SarlSruhe und von Vertretern der iKäste.
Kestspiel : »Badische Landsleut- von
E . SS . Oeftertna und A. Gexaucr. An-
schlienend « bendunterhaltung mit Tan, .
Eintritt 8 jt . ,-2 Jl , 1 Jt . Karten bei den
Musikalienbandlungen Kritz Maller und
« ur > Reuietdt.

Sonntag , ourmittaa » 0 « dr ! Besuch der
großen landwirtschaftliche » Maschinen»
»nb GerüteauSstellung in der stützt. A »S-
stellungsdalle und Umgebung unter Füh»
runa . Eintritt 1 JC und 80 4 (»Teil¬
nehmerkarte -).

Bormittaa « 11—1 tthet « roher Keftzug«nier besonderer Mitwirkung der Trach¬
ten aus dem Gchwarzwald , dem Oden¬
wald. der Pfalz »nd demSaarland durch
die Stadt , llsebr " - ' ~ “

Miwagen . 20 . oer 100 Gruppe» und öeft -
lusikkapellen .)

* 1.—*7 .SEITEHBEBIffia

NachmiftaaS 2.30 « her Grobe » Pferde¬rennen che» Karlsruher Retkerveretn»
ans den städtischen Rcnnwieseu an der
Gitltnaer Allee. Eintritt d Jl, 2 Jl n . 50 4

Nachmittags 330 — 0 Ube t« Stadtgarten :
-Ein Heimatiaa in Baden und der Pfalz ".
Trachteukouzcrte (Gutacher , Hanauer,
PeterStäler u. A .>, Konzert des Musik-
verein« Harmonie Karlsruhe. Allerlei
heimatliche BolkSbclusttaunaen iBillta-
h«imerBor »elmarkt. Schifferirech«n, sport¬
liche Daibtetungen.Trachtendilder, Trach -
rentSnzc) . Eintritt IJl und SO 4 . »Teil¬
nehmerkarte - frei.

Abend » 7- IONheim Stadtgarten : Garten»
fekt, Brillantfenerwerd .stllumtnaiionde»
Garten» und de» See». Märchenhafte
Aufführungen (mit Schetnwcrfervelcuch -
tnng) aus dem See. Konzert de» Mnsik-
veretn» Harmonie Karlsruhe . BolkSde-
luftignngen(BShämer Schüdenjagh u. a.)
Nachmittag » und Ädend» : Tanz ( auch der
Trachten ) tm kleinen Kefthallesaal. Gin -
trlti 1 jl , »Teilnehmerkarte- frei. Bet
schlechtem Wetter Nachmtitaa »- « . Abeud-
veranftaltnnge» entsprechend geändertin
der Kesthalle. Keuerwerk gleichwohl.

Mdrnd« : Beleuchtung der Schanfeufter in
den Läden der Stadt .

Allo Geschäft« nachnrittags
oft««».

Aon» 2». — 37. « entemvevr Wettbewerbtu Bezug aus geschmackvolle Dekoration
der Schanfenfter der Geschäftshäuser .

Montag . vormttlaaS » « her Besuch der
groben landwirtschaftlichen Mafchtne»-
und GeräteonStzelluna ,n der städtischen
SuSstellungSballe und Umgebung unter
Kübruna. Eintritt 1 Jl und 80 4 . Ge»

Besuch der arotzcn land»
lanauLftellung tn Dur »
4

« »Heede« an alle » drei Tagen : zahlreiche
Knnst», gewerblich« und andere AnSftel-
inngen, Vorstellungen im BadischenLan-
deSiheater , n. a. Nähere » im Programm-
buch der Herbstwoche. Preis 1 Jt ,

Sondeezüge zu bedeutend «rmäbigtenPrei¬
sen : Sam Stag : Gchwarzwaidzna av
Donaneschinaen438Rücksahrr , Mon¬
tag 4.88 N. Odenwaldzug . ab Lauda bczw.
Ncckarclz.1.22 N. : Rückiahrt , MontagS .MN
Sonntag : ab Kretburq 830 B. : Rück¬
fahrt̂ IS N. : ab Mannheim8.18 ®. ; Rück¬
fahrt 11 .10 N. « ulchlußzüge an die Kur» ,
züg « au» der Pfalz uni dem Saarland «
ad Maxau u. GermerShetm- Rhetn»brtm .

Wohnung »- und « »SknaaftSdiieo r Stäbt .
Ttergartenrcstaurant . BahnbosSpla » 0.
2. Stock.

« itdAegeri

-ahnen heraus!
einen herzlichen Mlllommgruß

mseren Säften !
Badischer Schwär,w ildoerei »

Ortsgruppe Karlsruhe.
Dentfche« Saarverein , OrtSgr. Karlsruhe.

Miin «erg «ia»gneretn Liederkran «
Karlsruhe .

Odenwaldveeek » Karlsruhe .
Psälzer Waidoreein . OrtSgr. Karlsruhe .
Verein der Rkieinnfälzee . KarlSrnH «.

Berel « ..Badische Heimat - KarlSrnH «,
Verein der Ratnrfrennd «, KarlSrnH «.

BerkeHreoerei « KarlSrnH «.
Namen » derselben :

Seüehrsveretn Karlsruhe .
Geschäftsstelle Nathan».

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , S '/i Uhr abend «

Grosses Sonderkonzert
der verstllrkten Kapelle .

Aus dem Programm : 14723
ÄRmont -Onvartore . Beethoven
FintuU tu der Oper Lakmd . . Delibea .
2. Folonaiae . Lis«
Zigeaoartani . . . . Naebäz.

Sollet : Kapellmeister Doleael .

FBAXKFUBTE8
HERBSTMESSE

SOWDERZtGE
n ermMigten Fahrpreisen

AB

KARLSRUHE
am 31. Sept 1934
7°4 Uhr vorm . u . 801 Uhr vorm .

RQckzugab Frankfurt a .M.
am 21 . Sept. 855 Uhr nachm .
FAH RKARTEHVERKACF

nur Haraburc -Amerlka Linie
E. P . Klebe , Karlsruhe
= Kaiserstraße 215 = :
Fahrkarten werden nur In Verbindung
mtt MeOauswelnen abgegeben .
Versand nach aasw&rts nur gegen

Nachnahme .

Geschäftsempfehlung
Werten Freunden und verehrl. Kundschaft zur gefl . Kennt¬

nisnahme , daß laut Beschluß der Beteiligten die Firma

Möbelhaus Gehr. Harrer, Karlsruhe
aufgelöst wurde . Indem Ich für das mir unter der vorgenannten
Firma bekundete Wohlwollen danke, bitte ich , mir auch in meinem
jetzigen Unternehmen Vertrauen entgegen zu bringen .

Bei eintretendem Bedarf in

Herren -, Wohn -, Speise -, Schlafzimmer
Küchen , sowie Einzel -Möbel

hatte ich mich bestens empfohlen . 14730

Streng reell . Zeitgemäße Zahlungsbedingungen .

Möbelhaufhaus Karrer
Laden : Ecke Kaiser — Douglasstr . (Hauptpost )
Lagerräume: Marienstraße 16 (Apollotheather )

Eintrachtsaal . WWWb ,
I Heute Mittwoch , 17. Sept . . 8 Uhr HB
| I. Kammermusikabend W

Wendling -Quartett
W Bruckner : Streich -Quintett
■ Brahms : Streich -Quintett ,op.11]
■ 9. Bratsche : Konzertmeister Köhler
■ Karteiymm

aus Stuttgart 14524
Karten zu 5>— , 4.— . 3 — und 2 .— bei

[ Kort Heuleldt ffaWstr. 39.

Zusammenkunft
d« 1. Komp, des 1 . &.<3 .>$ . Karlsruhe UV 4
am Eonntna . he» 21. e *utemb «r 1924, «««mit .
taa « 11 Uhr . anichlictzend geeneinschaftlicheS
Mittagessen bei Kamerad ftsttinS iKccb in der

„ Krone " , Äagsseld .
Voran « - Anmeldungen »um Esten direkt an

Reed erwünscht . ^ B288S1
Kameraden anderer Komvagnte « sind freund-

ttchst etngetaüen.

^ um Rheingold
- \

Waldhornstr . 22. —
Heut « , sowie

jeden Mittwooh
Oroßc » 41817Sdiladittest

Jeden Donnerstag : Sehwtrnsknöohle .
Anerkannt vorzttUI . Weine —
Gute Küohe — Schrempp-Printz - Bier . J
Facharbetter

fu* ‘
u
a«r&eit Spänen von Parkettböden ," ' erntmmt auch ganze Wohnung«« , auf fosort u.

itrr für hier « . auswärts zu recht billig. Preisen
raM . ua

Geschäf tseröil nuug I
Empfehlemich der geschätztenEtawohsenohe 't für

zu staun , bill . Preisen
Prim» Arbeit. B80879

Karl Winterle , Schuhmacher
Annehmestelle Wlnteretr . 17 , H I ., bet Depatin

Marxzell
emvsiehlt zur » erbstsaiso «
sein« schiin eingerichtete« 4090a

Fremdenzimmer
mit voller und guter Bervsieguna von Jt 4.50 an

Empfehle mein 2008
relohhaltiKea Lager

ln feinen

Solinger Stahlwaren

sAmtllohe Basäerutenslllen

Hcti . Titifelotf
7el. 4182 - BailirmsrliotilscMtrti : Aroaftflnstr. 43

Weinfässer in allen
Größen empfiehlt B .
Iro , Ganenstratze

«l . 8788. 4)80887

Für «anher . Kälbchen
ante» Plätzchen gesucht.
StelanienstraHe 52, Ob»
4 . Wto«k recht». B8084

September
Ottober
1924

September
Oktober
1924

AlmmmM - »Mi!» - triinkisch« Somit««.
TamStag . dr « Ai . Sevtember dS. IS .

abendS punkt 7 '/» Uhr im großen Fefthallesaal

Heimai-Abend
« eranstalt- t vom Beikebrsverei» Karlsruhe in Verbindung mit dem
Bad . Schw irzwaldverrin. OrtSaruxpe uarlSrulie . dem Deutichen
Saarveretn . Ortsgruppe Karlsruhe, dem Mannergesangveret» KarlS-
inher Ltederkranz . dem Odenwaldveretn Karlsruhe , dem Psälzer-
waldv -rein , Ortsgruppe Karlsruhe , dem Verein der Rhetnpsalzer
Karlsruhe , dem Verern „Badische Heima, " Karlsruhe und dem Verein
«. Ln . l . . v . a . . Thwk(. a («wta « treiinnli «h«V* fll/ ifttltl ’rllttrt

rnher Ltederkranz Dirigent : Kapellmeister Heinrich Casftmir
BovtvagSovdnnngr >

, . Ouvertüre zu ..KretlLütz - von T. M . v. Weber. Orchester de» Bad.
LandeSiheaiers: 2. Ansprache des badischen StaalSvräsidentei,, Mi¬
nister vr . h. c . Heinrich Köhler : 8. Männerchöre : ». „ES klingt «in
Heller Slang " von H . G .Äägelt : d . „DentlHe BundeStreue- von Karl

von Albert De rauer In Szene gesetzt von Oberlpielleiter Felix
Baumbach . Mttwirkende : Hugo Hoecker . MaBaGenier , ElseNoor-
man , Alfons Kloeble , Kelir Baumba» . HanS Blnm. Znm Schluß :
Allgemeiner Gesang mit Orchester- und Orgelbealettung: Deutschland-
lred. 0. Ansprache» der Gäste au» der Pkala dem Saarland «, dem
Alemannen- »nb Krankenlande. 7. Vorspiel zu »Metfterstnger von

Nürnberg" von Rich . Wagner.

Anschfteßend (ab 10 Uhr ) t» sämtlichen Räume« der ftesthalle :

Begrüßungsabend
(Bankett),

oeranftaltet »om Mäunergesangoerein « arlSrnher Sie»cstsftits
(Kapellmeister Hetnrtch Ea ( simtr )

unter freundlicher Mitwirkung deS Sängerbundes St . Iobaun -Daar-
brücke» , de» HosschanspIklerS D. «naust H e i n r i ch au » Bellhetm tn
der Pfalz, genannt„der BellemerHeiner" und Gchwarzwälber Trachte «.
Or » - tt«» ! « nfttverei « Harmonie . Karlsruhe . Dirgtent : Hugo
Rubolvb . Srvwarzwälder Trachten » Kapelle a»S Sutach .

Dirigent Wöhrle .
« rogrammt Musik, Mannerchöre , ernste und heiter« Dichtungen .

Trachienvitder, Tanznnterhaltung.
« , t r t f ch a f t » d « t r k e v.

.stwifchsn dem „Heimat -Abend" und dem „BegrützungSabenb " ist im
kleinenKesthallelaal , in der GlaShalle und >m neuen Weinsaal der Stadt -
garten-AirtschaftGelegcnbett zur Einnahme des AbendesienS geboten .
Zutritt für Pfälzer. Alemannen und Kranken zum Saal uud zur
unteren Galerie gegen Ausweis durch die allgemeine Keftkarte (Teil¬
nehmerkarte ) frei . Die obere G ilerie istledermann zuaänglich. Preise
der Plätze : numeriert : Balkon I . Reihe 8 Mk . II Reihe S Bit ,
iti 1 < cntt alX >MMHts« is *A i(U« (av liew (pTa />loemf aITÄ

easUffe » « « * 'h « h r .
Zugang : die Eingänge in den Heiden Kleiderablagen östlich und westlich
berKesthaste «nd dt « äntzere » Galerieanfgänge. « usderuntere » und
oberen Galerie ist Gelegenheit zum Ablegen von Kleidungsstücken

gegeben.
— Rach Schluß der beiden Veranstaltungen Stratzenbahnfahrgelegen -

»ach alle» Richtungen . —

Donnerstag , den 18. Sept .» nachm , von 37i—6 Uhr
Konzert der Vereinigung bad . Pollzelmuslker .

"

Anläßlich des großen
Alemanniläi - plälzißh - Iränkllclien

Sonnlages und ErOISnung
der Ausstellung beginnt die Firma Kl ein - Film
Sonntag, 21 . September , mit cVsn Aufnahmen des
Karlsruher Stadtfilmes.

Die Herren Geschäftsinhaber, die sich an un¬
serem Stadtfilm beteiligt haben, werden höflichst
gebeten , sich heute, Mittwoch , mittags I Uhr , im
Hotel Germania zu einer Besprechung einzufinden.

Es wird der Trachtenzug , das Pferde -Rennen,
die Ausstellung nicht zu guterletzt , die in Farben¬
pracht und Fahnenschmuck strotzenden Sehens¬
würdigkeiten der Stadt Karlsruhe gefilmt.

Interessenten , die noch wünschen im Stadtfilm
aufgenommen zu werden , wollen ihre Adresse im
Hotel Germania bei unserem hierweiiigen Vertreter
hinterlegen . 4700a

Klein -Film Ihdtn
StIMImB , IntairiE - Filme, SpaPt-Filme

• • • »

Die Uraufführung findet in den Resi¬
denz - Lichtspielen , Walzstraße , statt .

Briefumsohläge liefert rasch und billig
ilrnekorei der ll » d.PreMe
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Südwestdeufcrho i » juiejiMuslrie ifts - Zeitung
Staatliches Eingreifen in die Syndikatsbildung des

Ruhrb ergbaues .
Zu der im „Reichsanzeiger" erscheinenden Verordnung über den

Beitritt von Bergwerksbesitzern zmn Ruhrkohlensyndikat wird amt¬
lich bemerkt:

Der Ruhrbergbau hat sich bekanntlich nach schweren inneren
Kämpfen am IS . September in Essen mit rund 90 Prozent der Eesamt -
Letelligungszifser zu einer freiwilligen Syndikatsbildung auf fünf
Jahr« pchrmmengefunden . Bedinguing für den Zusammenschluß war
aber daß die noch außen stehenden Bergwerksbesitzer, unter denen stch
drei ausländische befinden, bis zum Abend des 16. ds. Mts . Mit¬
glieder geworden seien . Ein vom Reichswirtschastsminister an die
Außenstehenden unter Bezug auf das Kohlenwirtschaftsgesetzgerichtete
Aufforderung zmn Beitritt hatte bis heute kein Ergebnis . Unter
diese» Umständen war damit zu rechnen , daß ein lebensfähiges Syn¬
dikat nicht mehr zustande kommen würde . Angesichts der Gefahr , daß
stch aus der gegenwärtigen kritischen Wirtschaftslage eines unserer
wichtigsten Wirtschaftszweige in inneren Kämpfen verzehrt und an¬
gesichts der volkswirtschaftlichen Bedeutung , die ein straffes Kohlen¬
syndikat hat , insbesondere auch ffii die Regelung der Ausfuhr und
die Durchführung der Reparationskohlenlieferungen konnte die Re¬
gierung nicht untätig bleiben . Eine Verlängerung hes bisherigen
Zustandes hätte die bereits " ingetretene Zersplitterung nur verschärft,und die Aussichten für «inen festen Syndikatszusammenschluß, wie er
jetzt allseitig anerkannt wurde , nur vermindert . Trotz der Bedenken,die an sich gegen staatliche Eingriffe in die wirtchastliche Selbst-
rerwaltung sprechen und trotz der Einwendungen , die im einzelnen
gegen manche Bestimmungen des Syndikatsvertrags geltend zu ma-
ch-n waren , entschloß sich der Reichswirtschafisminister den von der
überwältigenden Mehrheit des Ruhrbergbaues geforderten reft -
loien Zusanimsnschluß auf der von ihr angenommenen Grundlage da»
durch herbeizuführen , daß er die außenstehenden Bergwerksbesitzerauf dem Derordnungsweg in das Kohlenfondikat cinfügt.
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse -
16- Sept . (Funkspruch ) Nachbörslich trat am heimi¬schen Rentenmarkt unter Führung der 24er K .-Schätze , die sich umzwei Uhr bis auf 1010 steigerten, ein allgemeiner Umschwung in derTendenz hervor . Infolgedessen notierte die 5-prozentige Reichsan-

leihe wiederum mit 1,025 bis 1 .02, Schutzgebietsanteile mit 8"/» bis9% , Zwangsanleihe mit 0,025,25 . Die 23er K -Schätze blieben etwas
vernachlässigt und wiesen gegenüber dem Beginn eine nur unwesent¬liche Veränderung auf . — Am Aktienmarkt zeigte sich dagegen auchunter dem Eindruck der Anleihebelebung kein nennenswert stärkeresInteresse - Die Berufsspekulation verhält sich auf fast allen Gebietendurchaus ablehnend , besonders am Montanmarkt , wo Phönix ihrenhöchsten Kurs mit 41,875 behaupten konnten- Ganz zum Schluß der
Börse kam mit 40,375 einiges Angebot hervor , llnnotierte Werte ,nach etwas lebhafterer Eröffnung ebenfalls zurückhaltend. Im ein¬
zelnen sind zu erwähnen : Barmer Bankverein 1,7, Reichsbank 48,7nach 49,25 . 3proz. Reichsanleihe 0,905, 4proz- Bayern 1,95, Hamburg-Süd 37 nach 35,75 , Basalt 11 , Augsburg -Nürnberg 20, Deutsche Kali
46 nach 45, Gestenberg 53,1 nach 52,6, Hohenlohe 20,5 nach 19,6, Rhe-
nania 4,8 Salz Detfurth 22,375 nach 21.

Mannheimer Börse .* Mannheim . 16- Sem . (Eigener Drahtbericht .) Tendenz fest .Bad . Bank 25,50, Pfalz . Hyp . Bank 4,5 , Rhein . Kreditbank 17,25 ,
Westerregeln 18. Brauerei - und Dersicherungsaktien unverändert ,Eebr . Fahr 5 % , Germania Linoleum 9 % , Unionwerke 7,5, Zellstoff
Waldhof 10, Waghäusel 2 .8.

Stuttgarter Börse .
tr . Suttgart , 16 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬

kehrte in lustloser Haltung . Die Kurse gingen etwas zurück. Es no¬
tierten Notenbank 52 , Spinnerei Erlangen 8, Kolb u. Schäle 8 .1,
Kammgarn Bietigheim 50, Der . Filz 28, Rettenmeyer -Tivoli 21 ,
Württemberg -Hohenzollern 11 , Wulle 7, Daimler 3 .05 . Feinmechanik
Tuttlingen 14.4 , Iunghans 8.8, Hohner Trosiingen 16 , Koch Trossin-
gen 7 .25, Magirus 1 .1 , Maschinen Eßlingen 5.9 , Hesier 3 .5 , Weingar¬ten 15, Württembergische Metallwaren 44, Konserven Leibbraad 0 .62,Krumm 1 .35 , Knorr Heilbronn 3 .4, Kaiser Otto 0 .9 , Stuttgarter
Zucker 3 .5, Badische Anilin 17.3 , Zement Heidelberg 14 .25, Deutsche
Verlagsanstalt 30 , Germania Linoleum 9 .8, Salz Heilbronn 40,
Schleppschiff Heilbronn 4 , Stuttgarter Bäckermühle 2 .95, Stuttgarter
Straßenbahn 18. Ziegelei Ludwigsbur « 6 .6. Im Freiverkehr
war bei kleinem Geschäft , die Tendenz weiter nachgebend. Bad Mer¬
gentheim 0.82 , Gaislinger Maschinen 0.32 , Heilbronnex Zucker 2 .75,
Hohenlohe 4.4, Lauffener Zement 8 .6 . Progreß Bruck 0.6, Rodi u. Le-
nenberger 7.3 , Saline Ludwigshall 3, Schaeuffeleim Papier 3 .55,Stahlwerk Becker 1.3 , Steiger Auto 0.85 , Ufa 11 .7.

Auslandsbörsen .
Perl«, 14- Sept . Wochenbericht über die französischen Börsen .Die Nachricht von der Verlängerung de« Morgan -K re -

d i t s verschaffte dem Franken eine günstige Stimmung auf sämtlichen
internationalen Plätzen - Schon die Gegenwart eines Bankkredits
von 100 Millionen Dollars dient den Spekulanten zur Warnung ,
gewisse oberflächliche Kursschwankungen auszubeuten . Im gleichen
Sinne wirkt die stch verschiedentlich äußernde Bereitwilligkeit der
amerikanischen Kapitalisten , sich an dem industriellen und kommer¬
ziellen Wiederaufbau Europas zu beteiligen . Dafür , daß der franzö¬
sische Frank stch nicht etwa in tollen Sprüngen bessert , sorgt der reelle
Bedarf Frankreichs an angelsächsischen Devisen, besonders um seine
wegen der schlechten Ernte in bedeutendem Ausmaß notwendige Ge¬
treideeinfuhr zu finanzieren . Gerade wegen der vorwiegend reellen
und nicht spekulativen Geschäfte dürsten die Kursschwankungen in
nächster Zeit geringere Ausschläge erfahren -

Auf dem französischen Effektenmarkt hält der Maras¬
mus an - Die Kundschaft will sich nicht einstellen. Nachdem die
Londoner Verhandlungen unter Dach und Fach gebracht find , schiebt
man die Schuld an dieser ganz ungewöhnlichen Zurückhaltung auf die
andauernde Unsicherheit des Publikums hinsichtlich der Finanz¬
experiment « des Kabinetts Herriot . Gerade die radikale Par¬
tei war mit äußerst populären Steuerreformprojekten , wie Aufhebung
des doppelten , Zehnten , der Umsatzsteuer usw . sowie mit der Ankündi¬
gung, die kapitalkräftigen Kreise anzuzapfen, in den Wahlkampf ge¬
treten . Aber in der Praxis der zur Macht gelangten Parteihäupter
stellt sich die Erfüllung solcher Versprechungen doch nicht so glatt und
einfach heraus - Wenn man auf 4 Milliarden „unpopulärer " Steuer¬
einnahmen verzichten will , müßte man einige Gewißheit besitzen
über den tatsächlichen Ertrag der versprochenen Kapitalbesteuerung :
denn es gilt Ml Ausgleichung des Budgets ein Loch im Umfang von
mindftens 3 Milliarden Francs zu stopfen - Die Börfenkundschaft grbt
sich dunkel Rechenschaft über die Schwierigkeiten, denen der Finanz¬
minister begegnen mag . aber der Kapitalist wünscht seine Absichten zu
keimen, bevor er sich in Engagements einläßt und häuft inzwischen
die ihm zufließenden verfügbaren Gelder auf , wobei er aufmerksamen
Auges den Schwankungen der Wechselkurse folgt

Für die französischen Renten , die stch in der Berlchtswochegut
behaupteten , dürste die Erhöhung des Lombardsatzes durch
dwBanque de France von Anlaß zu Realisationen ab^ eu. Dre
großen Banken , hauptsächlich die Geschäftsbanken Banqu « de
Paris Mid Union Parisienne hielten stch weiterhmgut . nur der Erc
dir Lyonnais verlor einen guten Teil seines vorwochigen Gewinnes .
In Rente Foncitzr« führten Realisationen einen Rückgang um etwa
100 Fr. herbei . Suez wurde durch die WechselkursfchwMchnngender

Woche aaWUfearittfc rnttgerifim ; Höchst !« » war

14 775. Die eisenindustriellen Werte litten unter der Prers -
baisse , während die Kohlenzechen fortgesetzt fest blieben . Für
die Metallwerte maßgebend sind di« Hoffnungen, welche man
nach Verwirklichung der Anleihe auf die deutschen Ankäufe
setzt ; von dieser Aussicht profitierten in der Berichtswoche Blei und
Zmn mehr als Kupfer . Die Goldminen unterlagen . zwiespältiger
Beurteilung . Kautschukwerte waren gesucht in Anbetracht der ge¬
ringen Vorräte m den Vereinigten Staaten .

Von elsaß - lothringischen Werten waren besonders ge¬
sucht Sarre et Moselle , in welchem Papier die Verkaufsorders
erledigt zu sein scheinen (letzter Kurs 1675) und La Houve (6730).
Kal » Cainte Therese erfuhr in der Berichtswoche, in Reaktion
gegen die nach dem Abschluß des deutsch- französischen Abkommens doch
allzu lebhafte Hausse , einen mächtigen Rückgang (allein am Frei¬
tag in Paris um 115 Punkte auf 3105 ) , fodaß das Niveau des Aus¬
gangspunktes fast wieder erreicht ist Die geflissentlich aus Amerika
gekabelten Meldungen über Entdeckungen gewaltiger Kalilager in
Kalifornien verfehlten anscheinend ihren Eindruck auf die « pekulantetr
in diesem Papier denn doch nicht .

Warenmarkt, i
Produkte und Kolonialwaren .

* Hamburg , 16. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte ,
Kaffee : Haltung im Einklang mit Brasilien fest. Preis« unverän¬
dert . Brasilianische Forderungen um 1 bis 2 sh, erhöht . Keine Ab¬
schlüsse . — Kakao : Unverändert fester Markt bei Bedarf in greif¬
barer Ware . Erste Hand bietet juperior Arriba September -Oktober,
Abl . zu 66/6 kostfracht cm . Superior Thomö prompte Verladung bei
-1 )4 prozentiger Gewichtgarantie , sowie Superior Bahia Oktober-No-
vember-Verl . 62/6 . — Reis : Vom Ausland « lagen keine neuen Mel¬
dungen vor und auch hier bewegte sich das Geschäft im Rahmen einer
unregelmäßigen Brdarfsfrag « . Bruchreis schwächere Nachfrage, und
daher Preise durchweg VA d niedriger . Spezialsorten waren indes¬
sen stark gefragt . Valencia neuer Ernte war begehrt und kostete 22/9 .
— Auslandszucker : Ruhige stetige Tendenz geringes Geschäft .
Java 25 bei dieswöchiger Verschiffung 25 sh cif Hamburg , Amercan
fine granulatet aus innerhalb 8 Tagen fälligen Dampfern notierte
5 .50 Dollars , Tichech. Kristalle Feinkorn November—Dezember 21/4 )- .
— Schmalz : Schwache Tendenz. Amerikanisch 34,75 , raffiniert 35.75
bis 36,25 , Hamburger 37 .25 Dollars — Hülsenfrüchte : Auch
heute feste Haltung und anziehende Preise , besonders für neue Ernte .
Umsätze in mittleren Grenzen — Futtermittel : Mäßige Um¬
sätze . Hafer , alter 13, neuer 12 .50, Mischfutter 11 .50, Häcksel 4 .50,
Wiesenheu 6, Preßstroh 4 Mark . — Oele und Fette : Die Preise
waren bei fester Tendenz unverändert .

r . Mannheim . 18. Sept . Bom Gewürzmarkt . Bet Kaneel letzte sich
die AufwärtSbeivegung fort . Bon MaztSnüssen und MaziSblüt « find
nur beschränkte Mengen in jüngster Seit berangekommen , woran » die feste
Lage dieser gut begehrten Artikel resultiert . Am Pfeffermarkt war die
Stimmung weiter sebr fest , waS durch anztebende Preise deutlich doku¬
mentiert wurde . Erbebliche Preissvrünge . die man in seriösen Fach-
kreisen für übertrieben hält , erfolgten bei Ptment . Angesichts der tn China
ausgebrochenen Unruhen fehlten neuerdings Angebote tn Kassiaerzeug»
Nissen : man hält daher erhebliches Anziehen der Preise dieser Ware tn
allernächster Zeit für wahrscheinlich. Für Nelken gab stch verhältnismäßig
gutes Interest « kund , die Andienung in dtfvonibler und nabefälltger
War « erwie » stch aber als schwach. Wäre für spätere Lieferung wurde
reichlicher und zu niedrigen Preisen anzedient . Die Preise für Kümmel
neigten weiter nach oben. Nicht unerhebliche Preisaufschläge erfolgten bei
Kardamom und Kardamomsaat . GS stellten stch dt« Preise te kB Kilo un¬
verzollte Ware : für weiße» Mnntok -Pfeffer , kurant , Tara 1 Kilo auf
82 »d , für deSgl. August -September . Abladung von Indien , Tara 1 Kilo
auf 88 ab, für weihen Singaporc -Pfeffer , kurant , Tara 1 Kilo auf 88 sh .
für gesiebten Tellicherip -Psesfcr . hübsch braun , schwere Ware . Tara 1
Kilo , auf 54 »h . für schwarzen Singavore -Psesfer , gegen 2V. dS . MtS .
erwartet . Tara 1 Kilo , auf 4854 sh , für schwarze» Lamvong -Pfclser . ku¬
rant , Anguft/Sevtember -Abladung von Indien , Tara 1 Kilo , auf 47 )4 »h .
für deSgl., Ausuft/September -Abladung von Indien , Tara 1 Kilo , auf
47 Ü sh , für Zanzibar -Nelken , kurant . DurchfchntttS -Tara , auf 188 sh.

Rotterdam . 15. Text . Vom Kaffee , und Zuckermarkt .
Die Firma Gebr . Schiritzer berichtet : Kaffee zeigte auch cm

August sme stetig steigende Tendenz, welch« nur durch kurze Reak¬
tionen unterbrochen wurde - Die Revolution in Brafilien wird als
beendet gemeldet. Die Frage nach greifbarem , guten Kaffee bleibt
bestehen . Ga»»z gering« ' Kaffees folgen der Aufwärtsbewegung nicht
in gleichem Maße , we»l das ziemlich bedeutende Angebot in Palem -
bana Robustas nicht zu den höheren Preisen ausgenommen wird . Die
kühle Temperatur im Sanpaulo -Distrikt hat keinen Schaden getan .
Allgemein »st die Frage nach wirllich guten Santos -Kaffees ; da aber
die Ernte 1923/24 sehr wenig weiche Kaffees ergeben hat . kann die
Nachfrage nicht befriedigt werden . Kaffees aus der neuen Ernte
1924/25 »oerden von drüben so gut wie garnicht angeboten weil die
Regierungsorgane , »oelche die Verladungen zur Küste überwachen,
darauf halten , daß erst die Bestände aus der 1923/24« Ernte ver¬
schifft werden. Di»»e Lagerkontrolle in Santos hat übrigens ergeben,
daß die offiziellen Zahlen irrigerweise um 435 000 Säcke zu niedrig
angegeben »»aren . Dieser Fehler kommt in den diesmonatlichen
Duuringfchen Zahlen zum Ausdruck Der Mangel an gutem Santos
macht sich in verstärkter Nachfrage nach gewaschenen Kaffees sehr
fühlbar , und diese Nachfrage wird voraussichtlich in Kürze noch viel
stärker einfetzen . Die Läger im Inland « , von denen der Konsum
zehrte, gehen zur Neige, und am Seeplatz macht sich jetzt schon Mangel
an seinen Qualitäten bemerkbar Die Ernteschätzungen der laufenden
Santos -Ernte werden eh« ermäßigt und wir haben sogar Zahlen von
6 Millionen nennen hören.

Zentral-Amerika . Es haben in greifbarer Ware große Geschäfte
stattgefunidcn und die Posten , welche sich in einzelnen festen Hände»»
befrrnden , sind zum größten Teil in den Verkehr gebracht worden- Die
Forderungen der Produktionsländ « für neue Ernte sind hoch, werden
ab« stellenweise doch vom Handel bezahlt .

Zucker . Bei ziemlich großen Umsätzen zogen die Preise nicht
unerheblich an . Während zu Anfang des August der laufende Monat
mitbezahlt wurde , wurde am 22 August zu 28% gehandelt , um am
letzte» Regulierungstag (28 . August) mit 27% aus dem Verkehr zu
gehen. In den letzten Tagen regte der anhaltende Regen die Speku¬
lation an , nachdem auch Newyork fortivährend höhere Notierungen
sandte , infolge von großen Kaufaufträgen non Kuba -Interessenten .
Bon belgischem Fabvikangebot auf fernere Sicht mar in diesem Spät¬
sommer noch nichts zu bemerken American Erenulated »var .zeit -
weife stark anaeboten , und auch die Ankünfte von Java hielten den
Markt unter Druck . Die Frage nach greifbarem Zucker bleibt be¬
stehen und wir glauben . daß wir vor Herankommen der neuen Ware
noch höhne Preffe für greifbaren Zucker sehen werden.

Viehmarkt .
* HoSloch, 18. Sept . Der SKwetnemarkt war befahren mit

1 Läufer und 288 Ferkeln . Der Läufer wurde verkauft zu 20 Mark und
die Ferkel kosteten 12—84 Mark pro Paar . Der Geschäftsgang war ziem¬
lich gut .

tr . Stuttgart . 16. Sept . (Eigen« Drahtbericht .) Schlacht »
viehmarkt . Zufuhr 118 Ochsen , 41 Bullen , 271 Iungbullen , 250
Iungrinder , 82 Kühe, 55 Kälber , 1337 Schweine. 112 Schafe. Unver-
kauft blieben 5 Ochsen, 5 Iungbullen , 15 Iungrinder , 250 Schweine.
Marktverlauf mit Schweinen, langsam : mit Großvieh und Kälbern
mäßig belebt . Man zablte je 50 Kilo Lebendgewicht ffir Ochsen 31
bis 45 . Bullen 32—43. Iungrinder 30—52 . Kühe 12-*86, Kälber 56
bis 71, Schweine 70—89, Hammel 68—75 , Schafe 47—00 .

tr . Stuttgart , 16 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) PferLemarki .
Die Preise stellten stch bei lebhaftem Geschäft für leichtere Pferde auf
400—1000—1500 Mark , für mittlere aus 1500—2000 und für schwere
Pferde auf 3000- 3500 Mark .

Textilien .
Bremen. 16. Sept . Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully

middlina colour 28 mm Stavle loko 26,75 Dollarcents ver engl Pfd .
Zurückhaltung an der Leipziger Garnbörse . Die Leipziger Garn¬

börse vom 12- September war gut besucht . Kauflust um im allge¬
meinen vorhanden , doch zeigten die Käufer noch «in« gewisse Zurück-
haltimv. Kroße Lbschlüye st»rd nicht bekannt geworden . Gefordert

wurde je nach Qualität und Lieferung für amerikanische Weibgarn»
Basis 20 pro Kg . 86—92 Dollarcents , für prima amerikanische
Strumpfgarne Basis 20 pro Kg. 90—95 Dollarcents , für Makko -Feiw
garn Basis 80 gekämmt pro Kg - 110—112 Pence- — Die nächst»
Earnbörse findet am 9. Januar 1925 statt.

Zvr Lag« bei Bradford « unb Tonrcoiuger Wollmarktes . Au » Bra >
ford und Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphische Bericht« »»:
Bradford : Auf - cm Kainmzugmarkt find die Preise auch tn de»
al'gelaufciicn Woche weiter in allen Qualitäten tn die Höbe gegangen , dock
sind die Preissteigerungen auch diesmal wieder am bedeutendsten fit»
Merinos . Die darin noch verfügbaren Quantitäten werdeu immer kleiner-
aber auch in mittleren CroßbredS sind verschiedene Känimer schon an »-
verkauft . — Umsätze sind noch immer grob gewesen trotz der Nähe de»
Londoner Auktionen , deren Resultate von allen Seite « mit gröhte«
Spannung erwartet werde ». Alle Nebenprodukte , wie Kämmlinge . Z«S»
abrtsse etc. sind bei lebhafter Nachfrage weiter im Preise gestiegen. Fü »
unsere bekannten Kammzug Standard -Qualitäten werde » nachstehend»
freibleibende Notierungen genannt :

Deutsch Englisch
E 44er Kammzug tn Del 28 )4 d ver 1 b
D 2 46er Kammzug tn Oel 81 d per 1 b
D 1/D 2 48er Kammzug in Oel 88 )4 d per 1 h
D 1 50« Kammzug tn Oel 40 d »et 1 b
C 2 56cr Kammzug in Oel 82 d ver 1 h
C 1 58er Kammzug in Oel ausverkauft

trocken gekämmt 7 Prozent Aufschlag, loco Bradford , netto Kasse. Ton
cotng : 'Das lebhafte Geschäft auf dem Zugmarkt hält weiter an , b»
sonders gefragt sind feinste und mittelfeine Merinos , auch Crotzbreds,
gröbste Genres , werden stark gesucht, wobei Preise eine nie gezeigte Festig-
keit aufweisen . Kämmlinge und gewaschene Wollen lagen gleichfalls fcb»
fest , und konnten in diesen Qualitäten bedeutende Ervortausträge gebückt
werden . Wood. Hentzen u. Schlundt .)

Metalle .
x Paris . 15 . Sevt . Bo « französischen Erzmarkt . Der Erzinarkt liegt

ziemlich günstig , mit Ausnahme für kalkhaltiges Erz von Naucv uni
Lcngwv . Im Becken von Briey ist wenig verfügbär unb behanvten stck
demgemätz die Preise ans 22 Fr . für 85 vrozenttgeS und 2 Fr . für 88—3»
vrozenttges Erz : Diedenhofener Minette mit 32 Prozent notiert 18—1»
Fr . Die Lieferungen nach Belgien , die eine Zettlang nachgelassen hatten-
sind wieder bedeutend geworden : England verbraucht lothringisches Erl
in den Werken von Wales unb Schottland ; mit Deutschland
konnten , wenigstens was dar Briev - Becken betrifft , die im Juli abs«-
laufenen Verträge , mangels von Vorräten , bt» jetzt nicht erneuert
werden . — Die Statistik liegt jetzt vor über die Produktion Im Monn
Juni . Die verzeichnet «tuen geringen Rückgang um 188 000 To . gegen
über dem Vormonat : 2188 095 To . im Juni gegen 2 286116 To . ti*
Mai . Dieser Förderrückgang zwang die Hüttenbesitzer erneut die Borrät »
ouzugreifen . die von 2 878 015 To . End « Mat aus 2 801522 To . Evd«
Juni sanken.

Wirtschaftliche Rundschau .
Auch Ermäßigung d« Gepäck, unb Epretzguttarife . Entspro

chend der Herabsetzung der derzeitigen Fracht - der Normalklassen d«r
Gütertarife um 10 Prozent vom 18. ds . Mts - ab werden die Eepüch
und Expreßguttarife vom 1. Oktober ab jedenfalls um 10 Prozem
ermäßig». Die Mindestfrachten bleiben unverändert .

Bekaautmachuug über Ruhrschädcu vom 18. September 1884. Zur Ab¬
geltung der im . Sonderverfahrc » zur Entschädigung t« Verwattungl -

wcge" zu vergütenden Sachschäden (sogen. Ruhrschäden ) wird folgend«
bestimmt : L Ein « Vergütung wird nur geleistet, wen» der Antrag am
Entschädigung a ) für bis zum 28. Sevtember 1828 einschlietzltch entstandest»
Schäden bis zum 80. November 1823 (bisher 81. Oktober 1928 ) , b ) für ist
der Zeit vom 26. September 1828 bis zum 81. Oktober 1823 — beide Tagt
eingerechnet — entstandene Schäden bis zum 81. Dezember 1928 (btsh»»
80. November 1828) bei einer Reich»-, Landes - oder Gemetnbebeborde eist'
(chlietzltch der Dienststelle« der RetchSbabnverwaltnng (bisher nur Reicks
Ministerium für die besebten Gebiete , FeststelknnaSbehvrd« und Gemeinde¬
behörde) schriftlich einegegangen ist.

Die nach den bisherigen Bestimmungen mangels ordnungSmähts «»
Anmeldung abgelehnte » , nach vorstehender Regelung aber als tn ge¬
höriger Form «nd Frist gestellt anzufehenben Anträge finden nur da»*
Berücksichtigung, wenn st« bis zum 2L. Oktober 1824 angrmeldet sind nick
zwar kommen für Baden die Bezirksämter (FeststellnngSbehörden ) Karls¬
ruhe , Mannheim , Ofienburg nnd Kehl, für Birkenfelb die Regierust»
iortfelbft in Frage . ES mutz bet der Anmeldung die Bezeichnung derjenige*

Behörde , der der frühere Antrag eingeretcht war . und möglichst unte»

Beifügung amtlicher Schriftstücke (ablehnende Bescheide usw .) aus den«*

sich der Zeitpunkt der früheren Anmeldung ergibt , schriftlich wtederhosi
sind. Sie werden nicht berücksichttgt, roenn der Aritragsteller die Jn »e-

haltung der bisher gelten - en Fristen vorsätzlich oder an » grober Fab *-

lässigkeit versäumt hat . — Nach dem 81. Oktober 1928 entstandene SchädS
werden wie bisher nicht vergütet . — Bezüglich der Auszahlung der fest¬
gestellten Vergütungen beivendet es bei den bisherige « Bestimmung »*'

Danach werden Beträge bis zu 2500 G .-M . in voller Höhe anSaezah^
Uebersteigt die festgestellte Bergütnng 2500 G .-M . so sind autzerdo*

25 v. H. des überfchietzenben Teiles mtt der Mahgabe zur AnSzahlu ««

zu bringen , daß der auSzuzahlenbe Gesamtbetrag 50 000 G .-M . nicht über¬
steigt. — Gegen Bescheide der feststellenden Behörden steht dem Antrag¬
steller die Beschwerde an baS Rei Smtnisterinm für dt »

besetzten Gebiet « ,»». Sie ist innerhalb eine» Monat « vom Tar
der Zustellung bet derjenigen Feftsiellungsbehörde , die die Zustellung ver¬
anlaßt bat , einzulegen . Nach Ablauf dieser Frist eingehende Beschwerde*

finden kein« Berücksichtkgnng. — Gegen Entscheidungen - de» RetchSmintst«^
für die besebten Gebiete findet eine Beschwerde nicht statt. — Ein Reckte-

ansvruch auf Vergütung wird auch dnrch diese Regelung nicht begründ »̂

lieber <&ranb und Höhe de» AnfvruchS entscheiden nach wie vor die zu¬
ständigen Verwaltungsbehörden nach billigem Ermessen.

Schiffahrt und Verkehr .
— Gründung der Hamburg -Rbein -Lini « G. « . b. H. Der Rheirrdt^

der Hamburg -Amertka -Lini « ist dieser Tage einer neu gegründeten Ge¬
sellschaft , der Hamburg -Rbein -Linie G. « . b. H„ übertragen worden . D>
Gesellschaft übernimmt den Betrieb und die Organisation deS ehemalig »*

RbeindiensteS der Havag , dessen Dampfer «Karlsruhe --. . Stratzburs - ,
„Mannheim " , und „Frankfurt " ihr für de» Verkehr »wischen Hambu » I
und den Rheinhäfen zur Verfügung stehen. Wie bisher wird auch künfm I
jede Woche ein Dampfer nach Köln und allen Rhein -Zwischenhäfen
pcdiert werden .

Die Hapagdampfer „Dextschland" «nd „Albert BEin " lauf**

Eherbnrg wieder an - Nachdem die Bestimmungen, die den deutsch*" !
Schiffen bisher das Anlaufen ftanzöstfcher Häfen unmöglich machtest- '

von der französischen Regierung aufgehoben worden sind , hat sich W*

Hamburg -Amerika Linie entschlossen , ihre zwischen Hamburg
Newyork verkehrenden Dampfer „Deutschland" und ^Albert Ballist
künftig auf der Ausreise wie auf der Heimreise Eherhourg anlauft '

zu lassen .
Nächste Dampferabfahrten der Hugo Stinnes Linie ». Sübamertk *-

Lissabon. Diadetra , Stio de Janeiro , Santos , Montevideo / Buenos Air »»-

D . General San Riartin am 20. Sevtember . — Pernambuco , Bavt «

Rio de Janeiro , SantoS : D . Otto Hugo StinneS am 2. Oktober .
Montevideo , Buenos Aires , Rosaria : D . Uruguay , am 8. Oktob«*'

Mittelamertka : Habana , Vera Cruz , Tampico : D . Danzig am *7 ,
Sevtember . — D . Cuba am 17. Oktober . Ostasien : Ueber NeaM» s
Port Said unb Colombo , nach den Straits , Hongkong , Shanghai , Ko »?
Uokohama: D . Hinbenburg am 10. Oktober . — D . ffinttl Kirdorfs am
November . — D . Scheer am 5. Dezember .

Züricher Devlsennottanuigexi . Zürich , den 16 , Sepl- ,
Die heutigen Devjsennoti « raneeo stellen sich wie fob-

TeleerMOnKPhe AnsÄsrilmirrsn

Holland • • -
Oentsohlaad
Wien • • •
Prae • • »
Paris • • •
London • •
Italien • -
Brüssel - -
Budapest •
NetP-YOrk
Belgrad -

15 ». z
?03 .7 ,126.50

0 .0074 »/.
15 .86
-8 55
23 .70
23 .25
26 .50

0.00

16 6 »
203 .50
125

0.0074»/,
15 .85
28 .17V»
23 .66
23 20
26 .35

0.0069
5.3C *(<7 27V,

Warschau • • • -
Kopenhagen • » •
Stockholm • ■ • •
Kristiania • • • •
Madrid . . • • • •
Buenos -Aires • • •
Sofia - - » » « »
Athen - - - - - -
Konstantintrpe ) - -
Helsingfors - » -
Rnk*r**t

»S. 9. *
*8*58
70.20

186 5

2.85
13.25
1 .86

i6 9. *:
102-5°

141.2p

94
ar>0 I t I . . ^

* Oftdevisen vom 16. Sept . Bukarest 2 .23—2.25 , Warschau 79 -̂

bis 81,00 , Kaitowitz 79-45- 81.05 . Rma 80,68—82.32 . Reval iE
bis 1 .035 , Kowno 40.84—41 .66 . Polen 77.50—81.50 Lettland 78-N
bis 82,25, Estland 1—LOS, Litauen 39.75—41.35 , Pose« 79.50-f M*
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3t Lserlta «MSSichtte SkrMrta
6os«« nltt PrMkd-PsffrsrÄ

« erde » rostenlos durch uns d «ar5Nl «r .

V «b«« M « « s di « Adresi « von D «r -
nxratxt , oder ’Brfaimt « raf , Mt 9te «a
M* Koste « för Me Überfahrt »ut Vrr »
fOgma stellt » « olle »
2bve « daqa kostenlos di« SchiffütgM

- Deekreümg M •
.Notddentfche » LloddBremen

in Satlltitlti Rorddenttch «» Stoob . « « ent » , « artrrnd »,
LlaydreUebiiro S . «a , b . t >„ Sat,erstratze 18, .

in Badau -Vadamr Lloyd r « tt «bUro W . Langgutt ». LiLtenthaltr -
stratze 10 Istastee Zablerl

InBlttttttbal « : Rorddrnische » Lloyd, » «» «raiagenturManu -
j «iM . Li »vtreif «büro G .m .d H ..HaniadauS0l . 7/8

'> ei ue reis - Kühlung 5 D. R . P.
;> einma 'lger Elstttlhing garan isrt 1—2 Jahr überraschend gute

■i uns;. Im Bau s mal . ira Betrieb 10 mal billiger wie Maacbinen -
, uirig . Zum Bau der Anlagen kür den dortigen Bezirk «692a

Mtettien — Baumeister
■> icn. t . Sel en günstige Gelegenheit für hohe Erwerbsmögliehkeit

: ; i tral - Büro Hans Deininger , Kirdiheim - Ttck 5.

m

in Wagenladungen a8872
bieten zu sofortiger und spälerer Lieferung au

Sb,
f imH Älnls*rrßj iirSitei

1
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Unsere gewaltigen
£ Mg

lassen die Konkurrenz nicht ruhen ; sie sprechen am besten
für die Güte unserer „Schwan im Blauband“und beweisen,
dass wir mit ihrer Einführung einem tatsächlichen

Bedürfnis entsprochen haben .
Achten SiebeimEinkaufaufdie Feinkostmargarine„Schwan
im Blauband“ und . lassen Sie sich nichts anderes als
ebensogut verkaufenl Weisen Sie Nachahmungenzurück !

Wir liefern nur in nebenstehender Packung.

Preis 50 Pf. das Halbpfund.

Slullsarr» Roleskrahe 1
Fernspr . Nr .21S95/23189 — Drahtanschrift : Obsthandel

Korb -
Möbel

« rnpstebtt in
reichster

Auswahl su
bist. Prellen

J . Hett,' Kaiierstr . 12»

Uänneioirtsdiall
durch ddchste Ausbeute
jeulichen Brennmaterial »

• mit Hilfe
THoiricher Sveziaifeuernnge « .

— Softenioie Beratung —
8r »«xialwsrk Lhost ' seher Feuerung «- 1
Anlagen . vorm . Otto Thost , U. m . b . 11., f

Zwlckau/Sacbsen .
DflMi -modeme Rost «tabgi «Berei „HeinrlchsbOtte “

» trlrttet für Baben :
Sugeuieur Jotel Eule , Bttllnht i. I

Gadeisbergerstr . 5 . — Teleobo » 8095.

Schleuder- UAni flBlüten- nomg
in Do >« n 9 Psd . netto Mk . 10 50 . Sranko Nach ,
» ahme . Garantie Zurücknahme . AS8IS

H . zn Jeddeloh . 8wilihM « htt 4 t . Oldba .

Z tischneide- n . Nähkurse
beginn , jed . Monat am i.
n .l « .auch abends . Biele
Daukichr . J . Weber ,
Zuichneideschule , Hirich »
ftraste 28. 2 Tr . 1 .1088

Buchhaller
bilanzstcher . übernimmt
Anlage u . Beitragen
non Bücher « u . t . w .
tage « » uno stundenwette .
Angebot » unt . Nr . 11498
an di » »Bad . Prelle .

Keine Ladenspesen1

billige Tage
v. 13. - 20 . d . Mts.

Daniels
Konfektionshaus
30 Wllbelmstraße 36

1 Treppe .

Brennholz
trockene War «, Buchen und Tannen , in
jeder Berarbeituni liefert ab Lager und
frei Keller »u billigsten Tagespreisen , die

Gemeinnützige BeMsligunsssielle
Durlacherallee 88 Kaserne Gottesaue

Telefon 8428. i«87S

ESP" Zahle 100 Mk ., wenn „Kam *
polda ^ mcht in einer Winnie
Flöhe .
Kopf -
Kleider .
Miz -

Läuse
(mit Brut) bel Mensch und Tier vertilgt

« mpsteSlt : >» a«l » Drogert » 6 .
- Warderptay 44. —

Sein« tB««»«« M«bct Slnmalig»
Ka« vold « B.

— 81657
Anwenbnng

OgpotgelieM
Geschüft »- und Betriebskapital , schnelle ,
reelle Abwicklung . Anträge von Brrrnttt »
lern werden derückstchttgt . 83808

Tetzlag . Berlin . KSniqstraße 29.

Nerlollunsskartkn , lch uno vre i »worttt *( Bad. Brest«.

Darmstädter und Nationalbank Kommandit-Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 16 . September .

Oie Knrse verstehen sich In Kentenmark¬
prozenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk. Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzulügen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zn verschieben .

Qaatscbe Staatspapiers
icMan leihe .
■.)il»rscStlaw

*• ..®;o sehet *.
.. ' ••v. IV- V .

to . VI— IX
. ’ , i«ü4er - .
' ,, . nlXtllB1.»
' /a»' i '»

.vaiuienaul . .
■toi ’r.Sclntzeiiw

-■"io Pr .Cousols
3' V ;r •
J/0 »

*°i0Bao SchsUasw

15 9 .
100

85 .25

0 .975
0 .850
0 .‘. 50
1 .4eu
1 .425
9

'oSo
0 .695
o .eoo
1 .47t
1 .160
l .övO
1.87 ;

16. 9.
100
85 .2 !
o .s eo
u.7/0
0 .99Ct . ,60
1. 130
2 .000
6.600
0 .67
lioo
1 .72t
1 .57öl
1 .850

Werftnt Anleihen
6»(« Großkraite

werk Hanuli .
j"Jo llad,Kohle
t>*/oFreiiß,K »U
b% Pr . Kogge»

10.6
9.7*

10.5

Aaslladlicba Warta.
d‘(,Oest .Sch . j4
4 . Gold -R,4 . Kroa . R.
4 . Tlirk . aflm.

. 4 Bagd . S. i.
4 . Bagd . 8. 11.
4 . lürK . aniJ .
4 . Zoll 1911 .
— Ucee . . ,
4.0ng .Gold-fe.
4 » Kroa .«K.
4 . Mex. Anl'.
4 . do. do.
■Jli, io Btcunl .
4 . lab . N. «aim .
4 l/» do do uo

10
14 25
llst.
13’ /.
V

32 .bz8
25

7 .25
9.75
1.910

13.26
11 .26

13»/.' \ 2Ö1;

4*/,Anato !,8 .J.
4>h . 8. 11. . .
t ‘M S. UI.

Elaenbaha -Aktlen .
Boinbarden . 7 .26
Baltimore . . 46 .25 . . .
Scbantnngb . . I 1', 1 .6
Hochbahn . . 47 »/, , 47 »/>
8üdd . Klserh .

8 cblBabrts -W erle .
U.Anetral .
Hapag - >
Hamb. Sfidexn.
Hansa • • •
Kosmos • » •
Nord -Lloyd -
VereinigtElbe

Banh-Akticn
BannerB .Ver.
BerlJIand -Oos.
Commerzbh. .
Uannstdt . Bk.
B. Asiat . Ä .
Deutsch . Bk.
D.Uebers .-Bk .
L) lsc.-Komm .
Dresd . Bank
Ulpi. Cred.-Ansl .
kiIttel d. Cradltb.
Oest. Credit .
Ustbank . . .
tteichebank .
Khein.Creditb
W ienerBanky

1 .B
27 .5

6 .28
8»/.

6*1,
8*1,33.2t

10.3
76 .6
11»/.
6.76ts

0.32 i
0.676Tr
0.26

indnsiria >Aktl«o.
Aachen . Udorj 3,5
Aachenertplm .
Accumulator .
Adler i . Oppenh.
AdlerbfitteCIlS
AdlerwkJUojef

A.-G. 1. AnlUn
A.-G . t .Verk . .
Allg .Klek .Gee
AleenZement ,
Ammendf . Pot.
Angl .Cont .Gn.
Annab . Stohgit
Annener {. Bit.
Aschaff .Zellst
Angeb .Nrb . M.

Bad . Anilin ,
B&lckeHaseb
Barop .Waiaw
Basalt A .-G. .
Bayr . SplMflpln
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.V.
Bl . Alk. Mud )
„Hotelgesech
Bl. -Klar , lnd
Bln .HlieblowtäB
Berzdliue Bw.
Bielefelder
meob . Web . .

Bing Nttrnbg .
Bismarck htttt
Bochum Guß .
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brechw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
_ Vulkan . . .
. . WoUkämm .
Buderne . . . .
Busch Wagg

CapitoO .KIeiD
Chern, Grleeh .
Oben) . Heyden
„ Weiler . . .
„ ]nd.Gelsenk
„ Wk _Albert .
Goncord . ÜUB.
Daimler _ .
Dehnenh , UMl,
mscn ^ u . ici .

Las . Bgw . ,
OtUll.Eb.SlgBr ,
iitecp . traoi .
BlSSH. Gußetahl
„ Kaliwerke

Scbachtban
. Spiegelglae
.. Steinzeug

Ton n . Stein
„ Wollw . .
_ Eisenhdl .

15 S.
13*1»
4

8.75
46
10.25
19 .6

9 .3
20»/.
19 .6

17.6
4 .1

26
10.5

6326
37

2611 .

27 .1.
2j25

47 .6
29 .5
33

651
101 .6

10. 3
8 .76

22 .6
14 .2

2 .9
13.25li*

3
14.26&
38 .f

3 .4
43*1»
60 25

3.4
4 .4
6J

I6. S.
fr

iB’/

17.26
4 .1in

3
| a

13*/.
_ &*/»

66 »/.
13 .2

28.

48’,.
28 .26
34 .5
20H

lSl.6
11 .9
8’/,

1426
2’;.

13.25
67 .6r

Bonnersmark
Drahtl .Dcbers
Dresd . Card . .
Düren . Metall ,
Dilrkopp . . ,
Dü. b. Klsenb .
Düss . Maseh,
DyckerboS
u. Widmann .

DynamitNobel

Eintracht
Brdh . . . .

Eiseng . Marl .
Elsen -Matthes
Eisenw . Kraft
.. Meyer u. Co
Elberf . Färb .
Elekt .Lieferg .
^ Licht n. Kr .
EU . Bad.Woll .
Email , ülirioh
Enzlngerünkt
Ernemann . .
Esch weil . B(*.
Essen Steisk .

Paber Bleist ,
Fafnir .
Fein Jnte gpfnt.
FeldmühleFls .
Felten n . Guil .
Frankonia . ,Friedrichshall
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .

GaggenauEis
Ganz , Ludwig
Gebb . u.Könlg
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gußst .
Genech . Waff .
Germania Zm .
Gee . f. el . tint .
Gfldemeistsr .
Glaam . Schalke.
Glockenttahl * .
Sehr. Gtedhardt
GoidschmEas ,
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Wini
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grtin &BUflng
Hack etil nlDr
Halle Masch . .
Hammersenk

iß . 8.

h

4 .25
9L

72
4

66 .25

2.75
113
13*/.

72 .26
54 .75

nannovMasch
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
HarROrt Bew.
Hark . Brttt . SU
Harpen Bgb, .
Hartm . Masch.
HeckmanBllst .
Hedwigshütte
HilpertMaech .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led,
Höchst Farbw
Hoesch . .
Hoffm. 8türke
Hohenlohe . .
Holzmann Ulli.
Horch Motor
Hotelbetr . SU.
HowaldtweTk
Humboldtüidl .
Hutschenreut .
Hüttw . UlidStt.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JeserichAsph .
Jüdel Eiscnb .

Sig . . . . .
Junghanslitt .

Kshla Porz .
Kablbanm .
Kali Aschers ).
KalkerMascb .
Karlsr .Masch .
Kattowitz . Bei
Klöckner Wirt,
C. H . Knorr
Köhlm . Stütk .
Kolb n . SchUle
Koltm . u. jMrt.
KölnTNsusss .
Köln -Kottw .,
Kostheim OeU.
Krause & Cie.
Kronprinz Hit .
Küppersbusch
Kynh . Hütte .

Lahmeyer
Laurahüttc . .
Leopoldsgrub
Linde Eismitt .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
LingnerWerk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . ,

16 9.

40.524' /.
4 .8r 6

1375
40 .5
20$ 6

4*!;
10.8
41 .6
1364°
0 .625

6.5

1576
3.1

8
° ?

I ? l25
16’/.
T 26
26-25

2
^ 75

18*/.
41

? .26
4 .4

14.6
28,26

1 .1

50.5

12.25
60 .25
4.9

7.2
1625
H .2
23 .75
39

3.25
23 .25

7 .6
18*/.
41 .4

8 .8
4»/.

12.6ki
•n .
fr
IS .!

4^

Lothr ^ irtUni .
LBdensch . BeU

Magdbg . OMM
Magirns
Malmedie . .
Mannesmann
Mansfelder
MarienhütteK
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maximilianen ,
Mech.WebJJni
Meeh.i,11. Zltti,
MeguinButzb .
Meyer Kaufm .
Meyer, Pani .
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . oeill
Slülneim Bgw .

Neckars . Fttn
Nept .Schifisw
N.-Laus . KohL
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmml
, ,Steingut .
.. WoUkämm ,
Nürnb . Strt . f .

Oberscbl .EDM.
.. Eisen Caro
. . Koks werke
Oeking Stahl
Opp.PrtlJZem .
Orenstein

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

u , Bgb, . . .
» Braunkohle

Pintsoh . .
Pittier Werk *.
Prenßengrnbe

Ratbgeb .Wagg.
Ravenab . 8,1,,.
Reicheit liltlll
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
Rheinfeld .Knlt
Rhein .Braunk
.. Cbamotte
„El Mannheim
.Naaa,Bergw .

Hbein . .Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
. WesttKlkw

15. 9.

1^6
66 28

10’/.
lz .26
40 5
39
10
16»/.

14

srw
26

m
6 .5sev

60 .26

10ch
12
90 .5

13.5
40*/,
26 .75
32
1026
26

8.1
60
23 .75
35j2(
23'

RhenanlaCh . P,
Rheydt elektr .
Riebeck Mont/
Riedel ehern .
Rockstr . tttnl .
Roddergrnbe
Kombach Hltti
Rosen thalforz .
Rtttgerawerk .

Sachsen werk
Süchs . Thür .

Ptl . Ct. .
Saline Silan .
Salzdetfurth .
Sangerh .ll sch
Serotti . . . .
Schäfer Blech
Scheidenanilel.
Schering chm.
Schieß Masch .
Scbles,BgbJk
Schice . Textil¬
werke . . .

Schneider Lpz
Schöll erEitorf
Sehriftg .Hnek
Schuh , u. Saix .
Sobnckert Ntg.

Schnhfb . Herx
Schwelm . Eis ,
Seebeek . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemenael . Btt
Siemens Glas
Siemens liltti
SInner A^ G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl u, Nölke
Staßfurt Ohm.
Stett,Chaniott
Stett . Vulkan
..Stintes Rieb .
StöbrKammg .
Stoewer Nlhm..
Stoib . Zink
Str aislinder
Spielkarten .

Talelglae .
Tecklenbg .WIl.
Telefon BerHo
Terra A.-G, .
Teutonia ül« , .
TliomeFriedr .

Thür . Salinen
TtUllab . Flöhe

6975
?7

-1

1.8

A20 .78

'
0 .

149

Ifl

16. 9.
4 .5
4 .5

15'/«
1 .4

36 .26

VarxinerPap .
Ver3W1tl . C,in.
..Dt»ch .Nicke )
_ GlanzsMUb.
.. Jute .
.. Met, Haller
VBeraeisfiäsIcVsr.ültramar .
„ Stahl Zypen

s. Vietoria-’lfirte
25 Vogel Draht .7ogtl. |fiiöi . SI,

Vogtl . Tüllfbk
VorwJJIelefüp

147

P
20.544
14 .25
13

VVand.- »t« e
Warst , Grob . .
Weg. i . KMinii
Wemsh Km,.Weeer Wft . ■
Weateregeln .
WeetfahaEle .
Wfl .Dr .Hamm . . _
Wfl. Eis .Lgdr . 13-8 12 .75
Westl . Kopfer 4 .9 4 .8
Wiek . Zement 34 32 .4
WiesloekTh «, 113 . 2 .25
Wilhelnjsh . E.
Witten Gußst .
WittkopTfefh .
WolttMagdeb .

Zeltzer Kuu . 42 4Och
ZellstofMnst « 2 .25 2%
Zellst . Waldh . 10 9 »|»
Zimmermswk
ZwickanHlitt

Üeloalilwerta
D. Ostafr.Ges.l 4’(» ! Fi
Neu-Guinea . 1 4 .2 i 19
Otavl Minen | 23 ’/» I 25 /

Nlcbtamtllclie Notismngao
salitruxa ,
Sloman
Mhda.-Phoeph .
Pomona
I» tecb , Petr .

I Dtschs . Kolo-
I nialanteUe .
Haaoko . Ochbi Och»



Veffc 8. Ar. 892* VadNche Presse sMorqenauSgabê Mittwoch, Leu 17. Septem»« 1928 »
» aebr Herd » unterGarantie billig zu vertGartenOrabe Hz . 10. Hof.Ab. Kranz . « 80848

Samkknt
Für Nenbsnten ,

Architekten u. s. « .
Zimmtlöfen . r &»«V
wegen Räumung «uFabrfkvrettei, abzugeben .Interessenten erbaltenAuskunft unt. Nr .B80040
tn der „ Bad. Prelle " .

ö-i 14734

Auterhaltener RB<b«n«
b«rd , komvtn . für Sohle
und Ga » bill . zu verkauf
Richarb -Äagnerstraft« S.

Vucherer. Mal«
neu . billig zu verkaufen.Kür Aerzte aut geeignet.Zu erfrag , u . Nr . « 60989
tn her »Bad Prelle" .

Wastt>a»aschtn« tBoll-
dampflmttSeuerung btll .
abzugeben . Darlach .tittt-nertftr 29. _ « 80887

' neu ober wenig gefahr ... _ _ „ _ _4 Eider , mit elektr . Licht und « nlaller , gegensofort U» kaafen gefacht. Angebot « mit
c Hz . 14881 an die . Nab. Prelle '.unter

bren. » Eider oder leichter
8 Fahrräder , « a «»

fcacftticc , besonder »
billig allzugeben.A . Böttcher , Adler-

strabe 40. « 80881

t!
sow . al# Unterrichtslokal
kür bell. Tanzstunde fedr
geeignet sofort auf einig «
Tage in der Goch« zu
veraeben. Zentrum der
Stabt . Offerten «nt Rr
« »0080 «. d . « ab . Prelle

Hab« « i » »
Saal mil 2 Um«
» . « ellerräume sofort »«
oerpachtrn . Früherer
Betrieb Ztgairenfabrtk .
Signet st« «« irdem en¬
teren Betrieb . ArbettS-
kräfie am Blad. , » lekt-
rische Kraft vorhanden.
8 Mtun -en vom Bahnhof
Odertal b. Bübl . W 4a

Zu erfrag , bei Odilto »
Keifer . Bildlertal .
Schrffll. hrimrdtitev
werde « prompt u . sauber
angefert 'gt. Schreibma-
ichin « »orbande». _« neeb . «nt Nr . « 93384
an die . « adilcheveeffe .
Näharbeiten

Stuf . Kleider. Kind
«

kleide«. Sinder «
Knabenanzüge.

Schürzen , « ett» « . Leib¬
wäsche w . bill anaeferttgt« aeieustr. 40. 4. Et . r.

kleide« .

Acht Neitermcheriv
such» «och einig« S««»e«
zum » uSnäben , auchauSwärt». Zu erfragenunter Nr . B8087S tu »er
- Badischen Prelle' .

miiij »

Käufer
BelmM - v. DerLaus
von Hlasera ieder Art.sowie Be»«pl »i»r « ev>-
pfiedlt sich bet reeller
Bedienung 18188ltenung

km«
Srundbuchamt» » Ober-
lekretär a . D. . Sarlttr . 39.

Häuser i
n. AeschSN« vermittelt
M . Bnuam . Herrenftr 88

«Abi « mit Zubê dr.PSSSUt #* iBeraman . .mit Anlasser , billig abzo-
aebe» . « retteftrase 108.« eiertbei» . B80S3»

Kaufgefudie
Laden-Kimichtuug

auch einzeln, für Weist»
eee^ delch. , « kaufen
bt. Anaevot « « tt
de »nd » ret» unter

Ir . BS0034 a« die «Bat .
»relle
fföeiBS
Bett-« LeidmiVfUft « eiten,Bett-u Leidmtksch «. Sch« .
% » tud«rb«tt zu kauf . gef.

ngeb . « Nr . B80«>0 a«
die »Bad. Prelle" rrv .

8 * trtaf . gef . : Waich-
kommobe. Schrank, Ber»
tzko «. D iwan. Angeb. n.B80034 an d. Bad, « relle .

>/u verkaufen
Weibl. Schle»piu »« «r .

neu« bill. ». verkauf. e » t>.
ZablungZerletcht. GrteS-
dachltr. LEck« Bannwald.
»Üee7 « 80338

SchlaiziMme ». Büfett
mit Kredenz neu, billig
, , perkaufen. Braner »'

1. « «08864
deähettea . »eu« rot«
M, « Nie« «0« 7 41 «Jtilt Sehern von M 1.40

da» » fand , wrtde
der« jt 880. Körner»
« . H . Il .Schdizke Bau,

u^ -rk-ulen ' Äa '
- bMA-b

'

Dollenstr . 13, Tavezier.werkftatt, 3 - 8. « 80807
auch retlzahluug . B« ü

Echüdenftr. 71 . IV .
Zu «er »auf . : Dtverf«Koebueübel fPebdtq .

rohr » sowie l komvl H -
Sabrrad gut rrb . . s 40 .* .NM ivoitftr . 12, part .

La « «««» «t. Herren »
Räder sehr billig, . verk.
« 80878 Sollen »«. 0 ll.

Aedera -Bettea . Bett-tü » « r . v »ttbe,üae . Kopf-
killen- Bezüae , Waichtiich.Kinderklavostuht orei » .
wert,u vert . 880801Sa « ffo« . Rudolftti . 28.

Dameura » gnt erd. s
nrei»w . zu verk. Wieland-
str . 30. p . I io» . « 803081

Vertreter
und Hausierer

bet boh. Tage» v «rbienf»
««sucht «um Besuch« v .Brlo - ien. für « atente,da» in jedem Haushaltgekauft wirb. « 80607

Borzuforechen abend »von 4 Uhr ad bet :W. « echt . Durlach .Echiosstratze >0 .
Tüchtige «WMeröekoralm

für Textilwaren gesuchtOfferten u . Nr . 4688a
» die . Badische Prelle ' .
Sür sos gesucht tücht..zuverläsftger. unverheir .Chauffeur

für Lastwagen . 4600 a
Ehemtsch« Kaditkvr . lLommesmanu ,

_ Graden ._süchtiger 14728

an felbstänbiges Arbetten
gewöhn » sofort gesucht.

August Dlüthner ,
Lostenstratze 10.

S- t iiW Oftnlttnr
»efucht. B80841
. WuBler. kaiserSlanier »,Hummelstr. 4.

Hohen Verdienst
erzielen redegewandt« Da « «« u. Har¬re « mit guter » a berobe durch den Ber»trieb einer gesetzlich aefchützien Neubeit/d >e von ieder Hausfrau gerauft wird.Br , Stanung « Erfolg feste Anstellung .Borzustellen Mittwoch , 17. dS Mt »«B« t« l Lutz , vorm v . 8—11 Uhr und
nachm, von 3—4 Uhr . Personalausweiserforderlich 880818

Tüchtig «

BBS

Gesucht
zu baldigem Eintritt tüchtig«

Verkäuferin
für Mode - und Kurzware» tn anaenedm«autbezabtt« Daurrstelliina . Bewerberin¬
nen dt« Kenntnis im Dekorieren baden ,bevorzugt. AuStübrliche Angebote mitBild an 40Sla
Mode- und Aussleuerhaus

Jos. M Mi. gbttdich .

mit allen oorkommendrnArbeiten vertraut , so»
wie « tn >4733
Lehrling oü .Volonliir
per sofort gesucht.

Fritz Mannheimer
Tertil -fSrotzhanoet
KriegSstra »« SS.

Telefon 4338.
Borzustellen zw. 13 «

8 Uhr .
Per ,«kt, -

Stenorypisti «
mit Schreibmaschine ab
abend » 6 Ubr gesucht.
Oll . mit Honorarangabe
vro Stunde un>er Nr.« 30988 an dt « Bad .Prelle .

Lucli« per sofort einen « rstkl. 14738

Damenschneider , °w..
Arbettertnnen 1
G . Model , Haultns -ntidttti, Lammstr. 8.

fAuf >. Oktober eine « tu-
« che . selbständige

Stütze
die kochen kann . für etnen
kleinen HauSbalt 13 Per-
,oncn> tn der Näde von
Karlsruhe , bei vollstän¬
digem Kamiltenanschlub
a«s«cht. Angebote mög¬
lichst mit Bild unter Nr .
4882a an 6 t* Bad Prelle

Tlicht, gut emvfohleneS
SU( i«mi 6A«n zu ein -
»einer Lame auf l . Ott .
a^ ucht . Nachzufr . yried -
richSvlatz 9 lll »-800L6

Mod Di » «« m . 3 « ich .Stühlen m,i Gobelin«Ueber ua . -» chra«k pol ..Ktaderbett weih zu ol
, Rbe " “Me«az«r , nstr 88 . pt

4 fiötjeSUMMVil
Zu verk . i KastrnwaaenMeter lall .. 1 Srder .

» «ge« mtt Patentachle» .
«0 - 60 Ztr. Tragkraft .
LÄLiLL'

.
'E« .

-
Violinen m. « g. lSjtMandoline . . lOjiGitarre . . . . 80^rLame . 80.*Zither . . . . . 30jtBnlten . Noten billigstbei Oi « , Mit -Ithnler
f*nlllt «atr . 14. « 80386
U« t«»richt iedorzoitVersand u . Nachnabme

reib
« d^

*RAL " S « ttb
fnttinOtM «m

»ui «adere Sabrtkat»
iowt« Döromöbel
vretSwert »« »«rtaui .« o,I, Wsti .

'
Slliliftn

neu« . 80 —700 Str . . oval
und rund . 80 gebraucht »
80—»8 Ltr .. zu o»»ta « t.
14118 K >f««»i Zink ,« lleametastrais« 38.

Gröberes Fab
^ ,ut ^ halt. . uv «r7.

»ktortastr. 20.
40 Ütr. Schwarztosttb .
Fwelfchgenwasfer

da» Ltr. Sch»

J
iwtnwIU .wasser
r . 4.85

in »rrkaas . Ollert unt.Nr . 4S8Saml b?Bad.» ' «lle

Trotz Kampfansage
der Konkurrenz

ist das

Schuhhaus C?

iA *
/

!» /
Lagerbesiditigung ohne
Kaufzwang gestattet.

eines der leistungs
fähigsten Unter¬

nehmen am Platze.

Auf >. Ott . ehrliches .
felvftSndtgeS Mild » ««
mtt guten Emofebtunge»
efucht. Sra » E. Eteart .url . «Zeel « . Ul .

Amme 9?A ?£ b
bracht werden « 86869
KlnderfrankeastauS .Karl -Wtldelmttr. l.

Tochter
achtbare , Eltern mitaut .
Schulbildg . f . J »« «lier -
aefchiiit «efucht

Oll . unt . Nr « 39982 an
die . « adtfche Prelle

• 1858* Mensch
19 Jadr « . Schloller . flicht
« efchäfttg. gf '
A t . 8u erfr . Werder -
« rahe 6 -i . vart . « 80881
Nebtubeschäitmung ,»cht
kaukm . ged Dam «, vert

ßlenolopiiliii.
Vln « unt . Sfr . « 30006

a« die , « n " Prelle ' .
.lünn frrättl « t«

leichter AnllallungSg be.vertraut mi ^allen Büro¬
arbeiten , iuedt per sofort
Stell ««» als

Vinaebot« u . Nr . 4700a
an di « . Bad. Prelle' erb.
Jung .Fräulein
lucht für einig« Wochen
« oSti ' liSltell « in Ge-
fchn' t Haushalt re.

Angeb . unt Nr . 4696a
an dt« . Bab. Prelle .

Fräulein
au» guter Kamille lucht
Stelle atS Hanshstlt «.
«i« ob. Stütze Refer
vorhanden. Ollert . er¬
beten unt . Nr . « 80063
an die « ad. « relle ' .
Zuschneiderin

und
Weitznäherin

vertekt tn all . Arbeiten
sucht dauernde Stellung
>er iofort od. 1. Oft . 24 .
.» Zeuanflle Oll . u . N ,
« 39989 an die « ad Prell -

Badische
Gebirgs -

Kartofsel»
- ei 143>ü

Vucherer.

Hochherrschaftl . , große4-JtM -
merwohnung» nächst dem
Scheffelplatz , mit allem Zube¬
hör, Vorgarten ic. geg. gleich,
wertige 6-Zimmerwohnung in
ruhiger Lage al- bald zu tauschen
gesucht . Angeb unt . Nr . 14733
an die „ Bad . Presse" .

Eroher Mrormim
Nähe Hauvtvost . ,n verm.,wen » Dame dabei « e .
ichäftla . stndet . «enntn
in Sienoar . . Sprachen
« 80637 Katlerst ' . 339.

Für den Fe lzug
llnd 2 Billtoie zu
ve,mieten . Adrelle zu
erfragen unt . Nr . « 80846
fn d - r . « ad Prelle '

Zu vermielen
ZJimmer-Wohnung
iparterrei in gut . Haute
a» kl . ruhtae Hamili« m .BordrtngltchkeitS- Karte.Evtl . Tauich . Angebo ' eunter Nr ..« 80002 an die« ad . Prelle' erb

S - br tchdste « Zim « «»»
Mobnuntz . Skitenb . Ost»
stodt . mil Hühneidof und
Garten aeae » Vergütungund Vordrtnaltchke ' t»-
kart ' abzugeben . Oller -
ten unter Nr . B -8N»32 an
die . « adi,che Press« ' ,

Elegant möblierte»
Wotzn - n .GMlnf .immer
elektr . Licht . Nävr de »

tolle» »u vermieten,
ngeb . unt . Nr 880014

an öle . « ad Prelle' erb

Sut müvttrrle»
Wit «' n. Echlasiionorl
losort zu verm. « 80811
D«rl . « lle« 34. II 1 Ith

G«t ttröbl- Zimm «» „tn rubtg. Haufe , in frei «»
u.zentr. Lage a . fol .Herr«
zu »ermieten. « 8»84»

Here «« ««. SO b.^
8 llt Ml. Zimser

BabnhofSnäbe . an HeistHerrn ober Kröul. sofort
ober tpfjter zu vermiet.
_ Eilt ,««erste . 50, IV . .

W »b«> ««b Schlaf»
zimm ««, auf möbl ., an
tvtld ., bell. Herrn wa>;od . tväter zu verm « *5['Amatlinstr 2l. 8 . Stoa ,
Lamwstr . 8. 1 Treppe, ti>

auf 1 Oft . aut möbliert-
Datkonzlmm»

an » ur toi ., alt ., bellere"
Herrn zu verm . « 80»Li
Gut möbl . Zimmer
per Iofort zu verm.Lachnerstr , 6. 4. St . lk?..

Co ort , » verm 1—*
sehr gut möbliert«

Zimmer
an fotioen Herrn . Bun'
fenst . aße 7. lit. « 808»!

«taaucct . ^ iMM ^ r
,u vermiet. Äiü .lb«vKlliederstr. 3 lll. « altzLi

Achtung !
Lodeulokal mii beschlagnahmefreier

3 Zimmer-Wohnung
ab 1. Oktober be,i « ttb«r in verkedrSreicher
geaen Abst ndStummc zu v««mt«t«n. Evtl . Hou-^

'
. oaS sich auch sebr gut alS Gtrt ' choft cigntt-

« r >47 >8 an die . Bad, » reffe.-
verkauf. _ _Offerten unter

<S» t erhaltener
Kinderwagen

btlltg zu verkaufen. .« 80847 Hardtür . 4». >.

Kirschwasser
noch «tn Posten »ortetl -
taff abzugeben . Walb»

rnBt 8, V. « 80888
Gebe ab ca. 10000 Ät.

Erdbeersetztinge
Sorte Madame leotot

oder oon Sindenbiug
sehr Mit Sorte und

erstklalllge Frucht
äutzerst ertragreich
100 Stück mt 8.—
G . Äieserle

8 a « ff « c « am Rhein
Telefon 17 (LILtenaus.

Die beliebte »

Eenovis

ISS g 13 Mg .

Sei

Vucherer.

Gebrauchter Sinder »
loortma ««» 3 Ndta. ,n
verkaufen. Baumeister»
stratz« 18. IU . « 3076«

Etztamau -Bnzaa mit
gestreift . Hofe. HochzettS»
Anzug, Sakko - Anzüge .Sakko u. Westen, einzelne
Hofen , alle» gut erbalt ,
vr etsw. zu verk . « 30868
S «« llo» . Rudolfftr . 38.

Mr 10— isiäbr . Jung .
auterb . « «»««». ««««
Schube btll . abzugeben .
« 80776 Lach»er „ r .8. 11, l .

Wolfshund.
Eine m. sehr gut.Stamm -
baum 3sibr . stlderaraue
^ oifSdünoin . getreue»
^ ter . tn gute Häub« zu
oerkaufen. « 8091 t

Neuburameter .
Breitenbach.Zollallistent.

' chvne « Tier .
•WPiJ , wetblch.
6 tarn mb., stubenrein . 6
Monatalt .umftänd«halb,
zu verlaufen . « 40861

Sarl - Wtlbelmttr. 1 ,

3Uta « »«f«b«« » leifhtnaSfUdia « sifdb - mtfch« Zia »««tt «» »»» «tt
i«cht lertdfen Vesten » etngefudrien

Vertreter
für Sarlsrube und näher« Umgebung, welcher Sabrik-Tteuer -
i«

Füng , gut emvf ' blene «
_tSb <V««,tn aller Hau »-,
arbeit <anch Nähen» be¬
wandert, lucht Stellung
tn bell . Haufe , wo
leaenbett geboten ist , ftch
tm Kochen wette » au»-
zubllden. Angeb . u . Nr.
« 39994 an dt« Bad .Prelle .

"übernebmen
" in »

'er Lag« ist" « naemellene Berdienst-
_ ft. Nur Herren der Branche be" ' ken unter Neferen,-
aufaabe Etlangebot etnzureichen unter M . N. P . 8105 »« « »»»

« aafcwttcin & Boa »«». M»«cha«. » 3410
asMr

Alletnsteb , iufa. Frau .Mitte 60, tn der Hau »-
Haltung , iowte >m Näben
bewandert, würde

Stelle
fu « lnzeln . katb. Herrn
oder Dam« annehmen.

Angeb . u. Nr . « 80066
an dt « . « ab ich « Prelle

Ich such« einen tüchtigen , zuverlässigen

KausmannMhUell

liliNWajj» !
Di«

rlner lelltuBgrsäh. I «lg-
«arensabrkL für Platz n .
UmgcOnng Karlsruhe ist

zu vergebe «.
Nur outfghriiche >ngt-
doie mii Auaab« va»
Referenzen «. Rr. 4685a
„ di» Dadlfche Presse.

welcher die Vor »«lla « » » nd Stei «s« 1braack>»
vollnäudla deberrlcht . für Kontor und Rette.
Ausführliche Anaedote mtt Lichtbild und Gr-

baltSanfvrüchen unter Nr . «688a an die
. Badtich« Prelle' .

Wir suchen für unsere
WARENANNAHME

einen durchaus tüchtigen
und zuverlässigen

Jung. Mann
aus der Textllbranche. Nur
schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften , sowie
Referenzen an 14738

Qesohw. KNOPF Karlsruhe .

Fabrik chem .-techu . Prvdukte

iuchi Vertreter
,um Besuche der Prlvatkunbfchaft. ^ „ _ . .

Angebot « unter Nr. 14661 an dt« « ad. » relle. > » »te . Bad. » re»« ' .

redegew . , f . « efuib der
Prtvatkunblch. , Berkauf
ein . neuen, e rstkl., leicht-
verkäust . Bedars»artik.
gesucht Berdienst lägt,
mindesten » jt 20.—

Etioffert. u . Nr 4679a
an die . Badische Prelle .

Junges Mädchen,
da» schon gedient bat «.
au» tm Näben gewandt
ist . sucht Stelle tn kleinem
SÄ “ “ ÄS

° - em *ÄÄ
Ehrliche « stettzige »

Mädchen
uchi » t«ll»na in klein, .
bell. HauSbalt. _«Lest. Angeb . u . B8MS3
an dt« . Badische Prelle' .

« Dg MS bMlmkeviel
al» Deutscher in » stichterküllunaL >> 6 Jahren >Se-
sänanG" verürt 'eilt .

' aus
« augewerkschute lLi«- bau , mtt,R -nevrafung de-
sucht . Oberfekundarelfe. 37 I . alt , 4*5*0*
möglichst Ledenkstellung . i»»anbtz»«l «»«r EMS.

(5tft Zuschr. u. Nr . B29870 an dir « ad . Prell«

Für ruhigen Betriebwird in Mittel -, Südw?oder Weltstadt
dklltWerkWe kksllch !
Angeb unter Nr . « Sun«an die . « ad . Prelle' erb.

II .
möbl. ob. unmöbl. f. ®e
schäfVzwecke . evtl. 2 Zim .mtt Kochgelegendelt oderkleiner Laden foiort zumieten gemcht. Offertenmit Pr « , » u. Rr « ;-

. Bat “an die , _ . 80060
ab . Prelle' erb

„ . . » . ^ kinderlose »Ebevaar sacht
Zimmer und

Küche
«vtt. gegen Hausarbeit
oder Hau »melstervost «n.G« st. Angeb . unt. « 80088
an die . Bad. Prell« ' erd.

Nächst der Hauptpost
gut möbl . Zimmer
mtl elektr. Licht u. feb-
Efvgana von bell
a«sa«l,t> Angebot «
Sir . « 80085 an die -W4*
bische Prell « ' erb. _

Uleg. atoSC „
Herre«- ii. Sd!!asjiU «tt
von io. Herrn gef. « »«*••
Telefonanschl .anaenebm -

llert . n. 31 t . 46940. «?Bad. Prell
O

dle Srelle erd«8 L

Dauermieter
Kauf « . viel auf Retsen ,

sucht per kos . ob , 1 Olt .
bell. a»6bU öltata ««,
3!«be KarlStoi . Post .Herrenstr , bei kl. Fam.
ob Dame. Off. m. » ret»
U.B80076 a. d . Bad. * re 6 «.

Äunger « tudlerenbk̂
facht «iafach ^möbl. Zimmer
auf 16 . Oktober. Räx
Werbervlatz tDÜdst-M« ngeb . unter Nr, U™*
an di « , B» 6 P » »n ^ , ^

Äeincht für iofort
später gröbere»

unmvvl . Ztuunek
nur 1» gutem Hau !« 0""
berufstätiger Dame.
gedot« unter Nr . « 8« "
an dt« . « " 6 « , »ff« . ^
fuaa . Fräul . Schneid -

tj- WeUt L . I.7Z
(*Bett»«6«VoSj8aevate unter Nr . ^ 3994"

an tif „ •‘ nh Prelle .
. xiA., veii . Frau . ;cru|8*-
such« 1 leare » _
aud&

n
SmttbUfMrn ft«

an die »Badische rell^ i

Tausche
mein« 8 Zimmer » Woh¬
nung gegen ebensolche.
G«fl. « »gev. u. Nr .B80030
an die . « ad . Prell « .

Tausche
melu « schön« 4 Ztmmer -" alkon, tn

t Oststabl
. - . . . nfolch« B
bl» 6-Ztmm « rwvbnu na
'
vs . - wi ,

Offenburg
von de» Belatzang frei
Tausche meine « Zimm.-
Wohnung mtt reicht . Zu¬
behör. in Ichöner. freier
Lag« Vllenvura» aeaen
foiche in Karltrub «.

Gefällige Angebote an
R.H. Nagel , « erlSrtzbe
Akademleitr 4». 18303
Sonnige .ar .3Si « « er »

Wo ^ aaa mit Balkon
und Mansarde, 8. Stock,
«egen ebensolche -3 Stock
oder varterre lOftstadtt .

Angeb . unt. Nr . « 80066
an dt« »Bad. Prelle".

Die bekannt gnlen

Eenovis

Psnud-Pakek 34 Mg.
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